
Treffsichere Geschäftspartner
1. Eichsfelder Tageblatt Darts Firmen Cup war ein voller Erfolg

REGION. Eine Idee, die in der 
Pandemie entstanden ist, ist 
eine Institution geworden: 
Charles Knie‘s Circus-Land. Der 
Freizeitspaß für die ganze Fami-
lie mit Zirkus-Shows, Tieren und 
Attraktionen öffnet in Kürze 
wieder seine Tore und hat sich 
viel Neues einfallen lassen. So 
tummeln sich jetzt Dinos auf 
dem Gelände bei Einbeck und 
es gibt die Zauber-Show „Magic 

in Wonderland“ mit internatio-
nalen Star-Artisten. Neben viel 
Spaß in der großen Achterbahn 
und der Schiffsschaukel ist auch 
Entspannung angesagt – im 
Biergarten oder in der Beach-Bar. 

VERLOSUNG: 20 FREIKARTEN

Am 1. April geht es wieder los. 
Der ExtraTiP verlost heute zehn-
mal zwei Freikarten.         Seite 8

„Mein kunterbunter Bauernhof“ in Rosdorf-
Lemshausen lädt in diesem Jahr wieder zu seinem 
Frühjahrsmarkt ein. Was die Gäste an den 18 Stän-
den alles erwartet, steht auf SEITE 4

Hof-Fest
Das neue Mitglied des Göttinger Rockbüros ist 
hauptamtlich Gitarrenbauer. Der ExtraTiP besuchte 
Henning Mohr in seiner Werkstatt in Bovenden. Und 
das Fernsehen war auch schon da… SEITE 2

Gitarren-Bau
Der Winter ist vorbei, da braucht auch das Auto ei-
nen Frühjahrsputz sowie einen gründlichen Check 
vom Profi. Die wichtigsten Tipps, wie das Auto 
sommerfit wird, heute auf SEITE 4

Auto-Check

Jeden Tag besonders  einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS: 
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Foto: Charles Knie‘s Circus-Land

Es geht 
wieder los

REGION. Der Sport mit den Wurfpfeilen ist 
angesagt wie nie: Dart-Events sind auch in 
Deutschland Zuschauer-Magneten, und im 

Freizeit-Bereich ist dieser Sport auf dem Vor-
marsch, weil er ein schönes Gemeinschaftser-
lebnis bietet. Mitspielen kann jeder, egal, ob 
klein oder groß, Mann oder Frau. In Südnie-

dersachsen gibt es erste Dart-Hochburgen, ei-
ne davon liegt im Eichsfeld in Seulingen. Hier 

fand der 1. Eichsfelder Tageblatt Darts 
Firmen Cup statt und der war ein voller 

Erfolg. Die „Feral Hogs“, wie sich die 
Sportler der Dart-Sparte des TSV 
nennen, organisierten ein tolles 

Turnier, das angesichts der 
Leistungsdichte noch span-
nender wurde als ohnehin 

erwartet.           Seite 7
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OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

SScchhweinenackkeenn
11 kg ohne Knochen 666,,,4499€€

GGyrooss
11 kg 77,,444999€€€

Paaprikkasaallaat
1000gg 00,85€

Lebbeerrwwuursstt
100gg ggroorr bb oodder feff in 0,95€

Angebot vom
28.03.-01.04.2023

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice



GAST-KOMMENTAR VON JAN THOMAS OCKERSHAUSEN

Würde
Freitagnachmittag in einem Al-
tenheim in Göttingen: Die meis-
ten Bewohner verbringen ihre 
Zeit in den Aufenthaltsräumen. 
Dort sind sie mit Namensschil-
dern ausgestattet, da sie häufig 
nicht mehr wissen, wie sie hei-
ßen. Aus dem Radio plärrt Mu-
sik. Eine Kommunikation findet 
nicht statt.
Einen Tag später, am Samstag, 
erhitzt ein Obdachloser bei den 
Geldautomaten in der Deut-
schen Bank die Gemüter. Der 
benommen wirkende Mann 
hat seine Habseligkeiten um 
sich verteilt, der Raum ist erfüllt 
von beißendem Gestank nach 
Schweiß und Fäkalien. Es ge-
lingt ihm trotz mehrfacher Auf-
forderung nicht, aufzustehen. 
Zum gleichen Zeitpunkt streift 
eine hilflose ältere Dame über 
den Markplatz und hält achtlos 
vorbeieilenden Passanten ihren 
Becher, in dem etwas Bettel-
geld klimpert, hin. Eine andere, 
etwa Gleichaltrige, durchsucht 
die Mülltonnen nach Pfandfla-
schen.
Etwa vier Stunden vorher sind 
zwei Männer mittleren Alters 

ebenfalls in der Vorhalle einer 
Bank nahe des Nabels in ihren 
Schlafsäcken aufgewacht. Sie 
sprechen nur ein paar Brocken 
Deutsch, haben Hunger und 
würden sehr gerne eine Zigaret-
te rauchen.
Es tut weh, all dieses Elend in-
mitten unserer angeblich so zivi-
lisierten Gesellschaft wahrneh-
men zu müssen. Doch wirklich 
stören tut sich kaum jemand da-
ran, die meisten nehmen kaum 
noch Notiz davon. Natürlich 
gibt es Hilfsangebote: Kirchen, 
ehrenamtlich Organisierte und 
auch der Staat. Sie alle tun ja 
etwas. Aber wir als Gesellschaft 
tun dennoch nicht genug.
Kein Wunder. Die Bedürftigen 
am unteren Ende unseres Sozial-
systems haben keine Lobby, sie 
tauchen auch nicht in den Nach-
richten auf. Politik und Wirt-
schaft ziehen keinen Nutzen aus 
ihnen, da sie weder wählen ge-
hen noch konsumieren. Es gibt 
viele populärere und angeneh-
mere Themen.
Der Bund und das Land Nieder-
sachsen geben drei Milliarden 
Euro aus, um die Stahlprodukti-

on in Salzgitter klimaneutral zu 
machen, während Altenpfleger 
unterbezahlt sind und in den 
Heimen das Personal fehlt. An 
dem Nachmittag, an dem sich 
keiner um den übelriechenden 
Obdachlosen oder die hilflose 
Flaschensammlerin gekümmert 
hat, demonstrieren fast 100 
Menschen – sicherlich wohl-
meinend – gegen Waffenliefe-
rungen in Kriegsgebiete. Und 
während alte Menschen in ihren 
Heimen vereinsamen, schwän-
zen Schüler die Schule, um das 
Weltklima zu retten.
Man kann über Sinn und Erfor-
dernis all dieser Aktionen sicher-
lich streiten und es gibt viele Pro-
bleme, die gelöst werden müs-
sen. Doch es ist beschämend, 
wenn dabei die Würde des Men-
schen, unser wertvollstes Gut, 
auf der Strecke bleibt.

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen & Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag
Göttingen & Umland
Marien-Apotheke, Groner-Tor-Straße 25 (10-18 Uhr)                                  0551 / 54 78 90
Burg-Apothekein Bovenden, Rathausplatz 20 (8-8 Uhr)                                           0551 /  8 13 17
Apotheke dr. anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (8-8 Uhr)                                   05 51 / 500 780

Adelebsen/Dransfeld
Gaussturm-Apotheke in Dransfeld, Wolfshof 3                                       0 55 02 / 9 16 40

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nach Vereinbarung)
Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116117

Vom Landkreis gefördert: Neue Broschüre im Rahmen des 
Verbundprojekts „Hauptamt stärkt Ehrenamt“ erschienen
LANDKREIS. Der Landkreis Göttingen 
hat eine Handreichung veröffentlicht, die 
ehrenamtliches Engagement fördern soll. 
Die Broschüre entstand im Rahmen des Ver-
bundprojekts „Hauptamt stärkt Ehrenamt“ 
zusammen mit 17 weiteren Landkreisen. Sie 
enthalte „zahlreiche Hinweise, Ideen und 
erprobte Ansätze zur Stärkung des ehren-
amtlichen Engagements“, heißt es in einer 
Mitteilung des Kreises.
Wie gelingt eine aktive Ansprache einzelner 
Engagierten-Gruppen? Welche digitalen 
Kommunikationswege sind empfehlens-
wert? Wie können externe Partner einge-
bunden werden, ohne Parallelstrukturen 

zu schaffen? Diesen und anderen Fragen 
widmet sich die Broschüre. Von den Infor-
mationen sollen Landkreise und Gemeinden 
profitieren, die das Ehrenamt strukturell 
stärken wollen, so der Kreis.
Für den Landkreis Göttingen hat das Projekt 
„Gut informiert – vernetzt engagiert“ (Give) 
die Zusammenstellung der Tipps vorgenom-
men. Das Projekt soll ab Juli in die Service-
stelle Bürgerschaftliches Engagement des 
Landkreises überführt werden. Engagierte 
Bürger sollen dadurch auch in Zukunft eine 
zen trale Informations- und Anlaufstelle für 
häufige Fragen rund ums Ehrenamt erhal-
ten.

„Mit der Handreichung und der neuen Ser-
vicestelle Bürgerschaftliches Engagement 
leisten wir einen substanziellen Beitrag zur 
Unterstützung aller Ehrenamtlichen, denen 
ich an dieser Stelle nochmal herzlich dan-
ken möchte“, sagte Landrat Marcel Riethig 
(SPD).
Das Verbundprojekt „Hauptamt stärkt Eh-
renamt“ unter Federführung des Deutschen 
Landkreistages wird vom Bundesministeri-
um für Ernährung und Landwirtschaft ge-
fördert.
Eine PDF-Version der Broschüre ist unter 
www.landkreistag.de/images/stories/publi-
kationen/bd-151.pdf zu finden.             BBA

Nele Kießling

10 Fragen
 zur Person

1. Meine erste LP/CD war ...
… David Hasselhoff,  Looking for Freedom 
(in Dauerschleife – meine Brüder haben mich dafür verflucht).

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ... 
… mit neun Jahren als Statistin im Deutschen Theater Göttingen, 
ausgegeben habe ich es für ein Barbie-Pferd.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ... 
… Empathie.

4. Erfunden werden müssten unbedingt noch ... 
… Machtmissbrauchs-Frühmeldesysteme.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ... 
… Kaffee.
 
6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ... 
… Pasta, Pesto, Parmesan.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre … 
... die, in der ich komplett improvisieren dürfte. 

8. Wenn ich Königin von Göttingen wäre, dann ... 
… würde ich andere zu Mit-Königinnen machen.

9. 2023 freue ich mich besonders auf ... 
… die Bühne und meine Liebsten.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ... 
… anspruchsvolle Improvisationtheater-Formate in Spielplänen von klassischen Theatern wiederfinden.

Nele Kießling ist Schauspielerin 
für Improvisationstheater und 
Event-Moderatorin – geboren 
1981 in Göttingen, aufgewach-
sen im kleinen Dorf Bühren bei 
Dransfeld. Mit 16 Jahren ent-
deckte sie im Jugendclub des 
Deutschen Theaters Göttingen 
die Kunstform Improvisations-
theater für sich. 
Nach ihrem Abitur an der IGS 
Göttingen versuchte sie sich 
vorerst als Hebamme in Olden-
burg, um sich dann doch für ihre 
Theaterleidenschaft zu entschei-
den. Neben ihrem Studium der 
Kulturwissenschaften in Hildes-

heim gründete Nele Kießling ihr 
erstes Improtheater-Ensemble 
und eröffnete eine Impro-Schule 
am Theater für Niedersachsen, 
die sie 14 Jahre lang leitete. In 
Hannover angekommen, arbei-
tete sie als Moderation (unter 
anderem bei der Ideen-Expo 
Hannover) und Trainerin für 
Angewandte Improvisation. 
2020 zog Kießling zurück nach 
Göttingen und arbeitet nun hier 
und deutschlandweit selbst-
ständig als Schauspielerin und 
Moderatorin. In Göttingen ist 
sie häufi g mit ihrem Impro-Duo 
„Kießling & Kaffka“ zu sehen.

Foto: Dorothea Heise

„Ich weiß, was für einen Sound die Gitarre braucht“
Zu Besuch in der Bovender Werkstatt von GITARRENBAUER Henning Mohr

REGION. Dass die Göttinger 
Musikszene immer noch sehr 
lebendig ist, hat die Stadt zu ei-
nem guten Stück dem Rockbüro 
zu verdanken. Seit vielen Jahren 
unterstützt und vernetzt das 
Team Musiker und Veranstalter, 
betreibt den berühmten Göttin-
ger Nörgelbuff. Seit Kurzem ist 
Henning Mohr Teil des Teams, 
und er verdient auch haupt-
beruflich sein Geld mit Musik 
– wenn auch indirekt. Mohr ist 
einer der wenigen Gitarrenbau-
er im Land, hat seine Werkstatt 
in Bovenden.

IM EINSATZ IM 
GÖTTINGER NÖRGELBUFF

Der Kontakt kam zustande, weil 
das Rockbüro in seiner Werk-
statt mit einer reparaturbedürf-
tigen Gitarre vorstellig wurde. 
Der begeisterte Rockmusiker 
Mohr war schon lange interes-
siert an der Arbeit des Büros und  
ließ sich von seinen Kunden ger-
ne verpflichten. Seitdem ist er 
unter anderem bei Konzerten 
im Nörgelbuff für die Künstler 
und an der Technik aktiv.
Tagsüber ist er in seiner Werk-
statt in der Göttinger Straße 
in Bovenden und baut die ver-
schiedensten Gitarren. Seit 
2017 macht Mohr das haupt-
beruflich, Gitarren gebaut hat 
er auch schon viel früher. Etwa 

20 Gitarren pro Jahr entstehen 
in seiner Werkstatt – E-Gitar-
ren, (E-) Bässe und akustische 
Gitarren. Wobei Letztere am 
meisten Zeit brauchen. Etwa 
100 Arbeitsstunden stecken da 
in jedem Instrument. „Das liegt 
daran, dass akustische Gitarren 
komplizierter aufgebaut sind. 
Wo genau welches Einzelteil 
sitzt und welche Hölzer man 
verwendet, hat entscheidenden 
Einfluss auf den Klang“, erklärt 
Henning Mohr. Bei E-Gitarren 
gehe es „nur“ um das verwen-
dete Holz und die Tonabneh-
mer. 
Dass ein Gitarrenbauer selbst 
auch richtig Gitarre spielen 
kann, sei keine Selbstverständ-
lichkeit in der Branche – aber 
von großem Vorteil: „Ich weiß 
genau, was für einen Sound die 
Gitarre braucht,  wenn man zum 
Beispiel Blues spielen möchte. 
Das macht es viel einfacher, das 
passende Instrument für einen 
Musiker zu bauen.“ 
Die Kunden haben natürlich 
großen Einfluss darauf, wie 
ihr Instrument am Ende klin-
gen und aussehen wird. Dabei 
werden auch Sonderwünsche 
umgesetzt. Es gibt zum Beispiel 
Gitarren, die besonders leicht 
sind oder solche mit kleineren 
Griffbrettern für Menschen mit 
kleineren Händen. Henning 
Mohr baut auch hochwertige 

Lap steel-Gitarren. Die legt sich 
der Musiker auf den Schoß mit 
den Saiten nach oben und ver-
kürzt die Saiten mit einem Me-
tallrohr über dem Finger. „Sol-
che Gitarren hört man vor allem 
im Blues- und Westernbereich, 
sie werden in letzter Zeit aber 
auch von Singer/Songwritern 
vermehrt eingesetzt“, hat Mohr 
beobachtet. Außergewöhnlich 
auch das Instrument, das gera-
de auf seiner Werkbank liegt: 
Ein E-Bass für einen Linkshän-
der. 

DAS VERBAUTE HOLZ 
STAMMT AUS DER REGION

Henning Mohr verwendet für 
seine Gitarren fast ausschließ-
lich Hölzer aus der Region. 
Gerade erst hat Mohr einen 
Spitzahornbaum erstanden. 
Der wird dieser Tage abgeholt 
und in das Sägewerk von Ar-
no Otte in Wibbecke gebracht. 
An passendes Holz gelangt der 
Gitarrenbauer auch über gu-
te Beziehungen – und aus der 
Nachbarschaft, wo es einst ein 
Sägewerk gegeben hat, das 
zwar schließen musste, aber 
noch jede Menge hochwertiges 
Holz auf Lager hat. 
Allein das Nussbaumholz, aus 
dem die meisten Gitarrenhälse 
gefertigt werden, muss impor-
tiert werden, weil in Deutsch-

land so gut wie keine Nuss-
bäume mit dem erforderlichen 
Stammumfang geschlagen 
werden. Wer also plant, seinen 
alten Walnussbaum zu fällen, 
darf sich gerne bei dem Gitar-
renbauer melden…
Das Holz muss lange lagern, be-
vor es zur Gitarre werden darf. 
Kurz bevor es losgeht, liegt es 
noch einmal drei Monate in der 
Werkstatt, bei möglichst genau 
50 Prozent Luftfeuchtigkeit. 
Ist die Luft zu trocken, werden 
abends ein paar Eimer Wasser 
auf dem Werkstattboden zum 
Verdunsten verschüttet. 

Bei Henning Mohr entstehen 
die Instrumente zu 100 Prozent 
in Handarbeit. Das wissen viele 
Kunden zu schätzen und nutzen 
sein Know-how auch, wenn es 
darum geht, ihre Gitarren repa-
rieren zu lassen. Davon profitie-
ren dann manchmal beide Sei-
ten, denn auch ein erfahrener 
Gitarrenbauer kann sich bei der 
Reparatur hochwertiger Instru-
mente von anderen Gitarren-
bauern manchmal etwas abgu-
cken. Aber auch, wenn man mit 
einem Spiegel das Innenleben 
einer Akustikgitarre erkunden 
kann, bleiben doch viele Tricks 
ein Betriebsgeheimnis. 
Mohr macht aus einer Beson-
derheit seiner Akustik-Gitarren 
kein Geheimnis: Ihr Steg ist nicht 

wie üblich festgeleimt, sondern 
wird vom Anpressdruck der Sai-
ten gehalten.

KUNDEN BAUEN IHRE 
EIGENE E-GITARRE

Sein Wissen gibt Mohr gerne 
weiter, er bietet Workshops 
an, in denen die Teilnehmer 

an 16 Arbeitstagen ihre eigene 
E-Gitarre bauen. 

Die Teilnehmer, wie auch 
Mohrs Kunden, kommen aus 
ganz Deutschland. Seit eini-
ger Zeit ist er auch mit einem 
großen Stand auf international 
besuchten Fachmessen vertre-
ten.

Alle Informationen zu dem süd-
niedersächsischen Gitarrenbau-
er findet man auf seiner Home-
page mohr-guitars.de. 
Und es gibt einen TV-Bericht 
über den Bovender Gitarren-
bauer in der NDR-Mediathek 
(Nordtour vom 21. Januar 2023, 
„Der Gitarrenbauer aus Göttin-
gen“).                                     STAR

Henning Mohr in seiner Werkstatt beim Bau eines E-Bass für Linkshänder.   Foto: Arndt
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Piratenschiff 
im Parkbad

GÖTTINGEN. Mit Shantys, aber 
ohne Sektdusche haben Kinder, 
Eltern und Anwohner  das neue 
Piratenschiff im Parkbad Ween-
de eingeweiht. 
Großer Andrang herrschte, als 
Vertreter des Fördervereins, der 
Göttinger Sport und Freizeit 
GmbH (GoeSF) sowie Ortsbür-
germeister Hans-Albert Ludolph 
(SPD) das Klettergerüst auf den 
Namen „Rocky“ tauften. Das 
Piratenschiff besteht aus einem 
Bug und einem Heck, dazwi-
schen windet sich ein Röhrensys-
tem zum Klettern um den Mast. 
Ein Netz und Klettergriffe run-
den das Spielangebot „an Bord“ 
ab. Die Planungen für den Pi-
raten-Spielplatz hatten vor gut 
einem Jahr begonnen, das The-
ma „Wasser“ stand früh fest. 
Insgesamt kostete das Projekt 

knapp über 100.000 Euro, so die 
GoeSF. Gut die Hälfte der Kosten 
für das Klettergerüst habe der 
Förderverein aufgebracht, er-
klärte dessen Vorsitzende Ursu-
la Stolarski. Der Rest sei von der 
GoeSF gekommen. Dazu habe 

es einen Zuschuss vom Ortsrat 
gegeben. Die Besonderheit des 
Weender Parkbads: Das Gelände 
ist ganzjährig geöffnet – in der 
kalten Jahreszeit als öffentlicher 
Park, im Sommer als Freibad. 
 BBA 

Saison-Biotonne 
GÖTTINGEN. Zum Start der 
Gartensaison beginnen die 
Göttinger Entsorgungsbetrie-
be (GEB) Anfang April mit der 
Leerung von Saison-Biotonnen. 
Der Service erfolgt im 14-Ta-
ge-Turnus und dauert bis Ende 
Oktober.
Grundstückseigentümer im 
Stadtgebiet, die keine Sai-
son-Biotonne haben, können 
sie bei Bedarf bestellen, so die 
GEB. Mieter müssten die Ton-
ne über ihre Vermieter ordern. 
Sie werde in den Größen 120 
Liter und 240 Liter Fassungs-
vermögen angeboten. Die neue 
Gebühr für die 120-Liter-Tonne 
betrage 67,62 Euro pro Saison – 
für 240 Liter 135,24 Euro.

Wer zwischenzeitlich zusätz-
liche Kapazität für grüne und 
krautigen Gartenabfälle be-
nötigt, kann in stadtweiten 
Verkaufsstellen Laubsäcke der 
Stadt Göttingen erwerben. Im 
Verkaufspreis von 2,95 Euro ist 
die Sammlung und Entsorgung 
(am Tag der Leerung von Bio-
tonnen) inklusive.
Für die Vorsortierung der Bio-
abfälle appellieren die GEB, die 
„Göttinger Biotüte“ aus Papier 
zu benutzen. Weitere Infor-
mationen und eine Liste der 
Verkaufsstellen von Laubsäcke 
und „Biotüten“ gibt es auf der 
Homepage geb-goettingen.de 
sowie unter der Servicenummer 
0551 / 400 54 00.                      SKI 

150 Jahre Pflege 
des Stadtwalds

GÖTTINGEN. Der Göttinger 
Verschönerungsverein wird 
2026 stolze 150 Jahre alt. Das 
Motto des Jubiläumsjahrs steht 
bereits fest: „Göttingen Stadt 
mit Zukunft“. Zur Einstimmung  
gibt es bereits in diesem  Jahr fünf 
Vorträge zum Thema in der Tor-
haus-Galerie.  Der erste Vortrag 
der Reihe findet am Donners-
tag, 30. März, um 19 Uhr statt.                                                                                         
Redner ist dann Martin Levin, 
der ehemalige Göttinger Stadt-
forstmeister.

„Die Stadt und ihr Wald hatten 
in den vergangenen 150 Jah-
ren eine bewegte Geschichte, 

die durch das Engagement der 
Bürgerschaft für ihren Wald 
geprägt wurde“, so Levin. Der 
Verschönerungsverein sei ein 
Beispiel für dieses Engagement 
und habe maßgeblich zum 
Erscheinungsbild dieses Erho-
lungsraums beigetragen. Levin 
wird aus seiner Sicht über die-
ses Engagement berichten und 
über die Pflege des Waldes in 
den vergangenen 150 Jahren 
referieren. Ebenso wird es einen 
Ausblick über den Bürgerwald 
in der Klimakrise geben.
Der Eintritt zum Vortrag ist frei, 
Spenden für den GVV sind will-
kommen.                                   STAR

GVV: Martin Levin hält einen Vortrag

Der Kanzler gratuliert zum Jubiläum
Max-Planck-Gesellschaft feiert in Göttingen 75-jähriges Bestehen – vier Tage Programm

GÖTTINGEN. Die Max-Planck-
Gesellschaft plant für ihr 75-jäh-
rigen Bestehen vier Tage Pro-
gramm am Gründungsort Göt-
tingen. Der Besuch von Bundes-
kanzler Olaf Scholz ist nur einer 
von vielen Höhepunkten. Vom 
20. bis 22. Juni versammeln sich 
in Göttingen Mitglieder, Gäste 
aus Wissenschaft, Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft, Förde-
rinnen und Förderer in der Uni-
versitätsstadt.

Besonderer Ehrengast ist am 
letzten Tag der Versammlung 
der Bundeskanzler: Olaf Scholz 
(SPD) besucht die abschließen-
de Festversammlung. Auch Nie-
dersachsens Ministerpräsident 
Stephan Weil (SPD) ist dann zu 
Gast, kündigen die Organisato-
ren an.
 
Bei der Versammlung werde 
außerdem das Präsidentenamt 
der Gesellschaft in neue Hände 
gegeben: Patrick Cramer folgt 

dann auf Martin Stratmann. Da-
mit geht die Präsidentschaft der 
Max-Planck-Gesellschaft zum 
75-jährigen Bestehen wieder an 
einen Göttinger – auch, wenn 

Cramer anschließend nach 
München wechselt. 
Der 23. Juni ist dann „Max-
Planck-Tag“. Geplant ist ein 
Wissenschaftsmarkt vor dem 

Alten Rathaus ab 13 Uhr. Hier 
präsentieren sich alle vier Göt-
tinger Max-Planck-Institute: 
Das MPI für multidisziplinäre 
Naturwissenschaften, das MPI 

für Dynamik und Selbstorgani-
sation, das MPI für Sonnensys-
temforschung und das MPI zur 
Erforschung multireligiöser und 
multiethnischer Gesellschaften. 
Außerdem auf dem Plan: Füh-
rungen durch das Bio-Diversum 
im MPI für multidisziplinäre 
Naturwissenschaften und ein 
Programm zu Umweltthemen 
am MPI für Dynamik und Selb-
storganisation (beide ab 15 Uhr) 
und am Abend ein Science Slam 
im Alten Rathaus (19 Uhr).

AUSSTELLUNG 
„PIONIERE DES WISSENS“

Bereits um 11 Uhr eröffnet der 
frisch ins Amt gekommene Prä-
sident Cramer im Forum Wissen 
die Wanderausstellung „Pionie-
re des Wissens“ – sie werde „in 
kondensierter Form“ die Leben 
und Leistungen der Nobelpreis-
trägerinnen und Nobelpreisträ-
ger der MPG zeigen, heißt es 
weiter.  YTK

Im Juni ist Olaf Scholz, hier bei einem Rundgang über die Internationale Handwerksmesse, Gast in Göt-
tingen: Er besucht die Feierlichkeiten zum 75-jährigen Bestehen der MPG.  Foto: Sven Hoppe / dpa

Martin Levin
Foto: Christina 

Hinzmann

  Foto: Rudolf Schuchard 
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Wenn die kalten Wintermona-
te zu Ende gehen und sich die 
ersten Sonnenstrahlen des Früh-
lings zeigen, ist es höchste Zeit, 
das Auto fit für die warme Jah-
reszeit zu machen. Mit diesen 
fünf Profitipps bereiten Sie Ihr 
Fahrzeug bestens für den Som-
mer vor…

Die kalte Jahreszeit verlangt 
unseren Autos einiges ab. Ob 
Schnee, Frost, Streusalz oder 
Streusplitt – für das gesamte 
Fahrzeug sind die winterlichen 
Witterungsbedingungen eine 
Herausforderung. Damit kei-
ne Schäden und Verschleißer-
scheinungen auftreten, sollte 
das Fahrzeug sowohl innen wie 
auch außen wieder in Schuss 
gebracht werden. Mit einem 
umfassenden Fahrzeug-Check 
in einer kompetenten Kfz-Werk-
statt wird außerdem sicherge-
stellt, dass die maximale Fahrsi-
cherheit gewährleistet ist.

KAROSSERIE VOM WINTER-
SCHMUTZ BEFREIEN

Die winterlichen Straßen sind 
glatt und werden je nach Re-
gion mit Streusalz oder Splitt 
befahrbar gemacht. Salz, kleine 
Steinchen und anderer Schmutz 
können sich allerdings in den 
hintersten Winkeln der Karos-

serie festsetzen. Die erste Maß-
nahme des Frühjahrsputzes ist 
deshalb eine gründliche Fahr-
zeugreinigung von außen.

Benjamin Opitz, Produktmana-
ger Autoservice bei Vergölst, 
empfiehlt dringend eine Vor-
wäsche, bevor das Auto in die 
Waschstraße kommt. Nach 
dem Waschgang wird zu einer 
gründlichen Untersuchung des 
Fahrzeugs auf rostige Stellen 
und andere Schäden geraten. 
Dabei dürfen auch die Schei-
benwischblätter nicht zu kurz 
kommen. Laut Opitz können 
diese durch Eis und Schnee be-
schädigt werden. Beim Fahr-
zeug-Check müsse daher immer 
auch das Scheibenwischwasser 
geprüft und bei Bedarf nachge-
füllt werden, um freie Sicht zu 
garantieren.

AUCH AUF DIE INNEREN 
WERTE KOMMT ES AN

Der erste Schritt der Innenraum-
reinigung lautet: Ausräumen. 
Im Kofferraum liegen mögli-
cherweise noch Schneeketten, 
Schneebesen, Eiskratzer oder 
Ski-Gepäckträger herum. Die-
se Winterausrüstung kann nun 
wieder in den Keller oder in die 
Garage umziehen. Positiver Ne-
beneffekt ist nicht nur mehr 
Stauraum im Auto, sondern 
auch ein geringeres Gewicht –
dadurch sinkt der Kraftstoffver-
brauch. Der gesamte Innenraum 
kann nun gereinigt werden.
Auch die Skigepäckträger soll-
ten in den warmen Jahreszeiten 
wieder vom Autodach genom-
men werden. Ansonsten verur-
sachen diese nur zusätzliches 
Gewicht und erhöhen den 
Spritverbrauch. Für optimale 
Fahrsicherheit müssen natürlich 

auch die Autoscheiben glasklar 
sein. Nach der Außenreinigung 
folgt deshalb die Säuberung 
von innen: Glasreiniger und ein 
Microfasertuch genügen für 
leichte Verschmutzungen. Beim 
Saubermachen sollte genau auf 
Steinschläge oder Risse in der 
Windschutzscheibe geachtet 
werden.

HÖCHSTE ZEIT FÜR 
SOMMERREIFEN

Sobald die Temperaturen dau-
erhaft im Plusbereich liegen, 
sollte auf Sommerreifen ge-
wechselt werden, da Winterrei-
fen nicht die nötige Fahrsicher-
heit gewährleisten. Neben dem 
optimalen Handling auf nasser 
und trockener Fahrbahn, gutem 
Grip und einer hohen Fahrsta-
bilität in den Kurven müssen 
vor allem sicherheitsrelevante 
Merkmale wie ein kurzer Brems-
weg und eine hohe Stabilität bei 
Aquaplaning gegeben sein.
Beim saisonalen Radwechsel 
in der Werkstatt ist es wichtig, 
auch immer die Profiltiefe der 
Reifen überprüfen zu lassen. 
Die gesetzliche Mindestprofil-
tiefe bei Sommerreifen liegt in 
Deutschland bei 1,6 Millimeter.

LICHTER, BREMSEN & CO.: 
GRÜNDLICHER CHECK

Autofahrer können gewisse 
Funktionen am Auto ganz ein-
fach selbst überprüfen. Dazu 
zählen die Blinker, Fahrzeug- 
und Bremslichter sowie das Kon-
trollieren der Flüssigkeitsstände 
von Kühl- und Bremsflüssigkeit. 
Das Nachfüllen müsse dann je-
doch ein Kfz-Profi übernehmen, 
betont Benjamin Opitz. Denn 
fehlende Flüssigkeit könne ein 
Zeichen für einen Defekt oder 

eine undichte Stelle in den Sys-
temen sein. 
Viele Fachbetriebe bieten im 
Frühjahr Prüftage mit umfas-
senden Fahrzeug-Checks an. Im 
Zuge dieser Rundum-Untersu-
chung werden unter anderem 
Beleuchtung, Fahrwerk, Batte-
rie, Bremse und Stoßdämpfer ei-

ner Prüfung unterzogen. Zudem 
werde per Eingangsvermessung 
die Achsgeometrie kontrolliert, 
erläutert Opitz.

IN DER HITZE EINEN KÜHLEN 
KOPF BEWAHREN

Geht es mit dem Auto in den 

Sommerurlaub, ist eine zuver-
lässig funktionierende Klimaan-
lage unverzichtbar – spätestens, 
wenn im Stau der Fahrtwind 
nicht mehr weht. Daher wird 
ein regelmäßiger Klimaanla-
gen-Check und eine entspre-
chende Desinfektion empfohlen, 
vor allem der Pollenfilter wird da-

bei unter die Lupe genommen. 
Mindestens einmal im Jahr sollte 
der Filter ausgetauscht werden, 
rät Benjamin Opitz, je nach Be-
nutzung oder bei Allergien auch 
mehrmals jährlich. Eine jährliche 
Desinfektion der Klimaanlage 
beuge zudem unangenehmen 
Gerüchen vor.

Das Auto fit für den Sommer machen
Wichtige Tipps vom Profi zu Fahrzeugcheck, Sommerreifen und Klimaanlage

Auto aktuell
Fit für die Sommer-Saison SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Foto: Vergölst
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Vereine aus der Region präsentieren sich am 1. April in Rosdorf-Lemshausen

Endlich wieder Frühjahrsmarkt auf 
dem kunterbunten Bauernhof
REGION. Im beschaulichen 
Lemshausen bei Rosdorf gibt 
es seit 2014 den kunterbunten 
Bauernhof. Hier sind nicht nur 
die verschiedensten Tiere zu-
hause, sondern hier arbeiten 
auch die verschiedensten Men-
schen zusammen. Es sind Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene, die aus unterschiedlichen 
Gründen Unterstützung brau-
chen. Am Samstag, 1. April, von 
12 bis 16 Uhr ist Frühlingsfest 
auf dem kunterbunten Bauern-
hof. Dann stellt sich nicht nur 
das gastgebende Team vor, es 
sind auch viele weitere Vereine 
und Institutionen aus der Re-
gion vor Ort. Für das leibliche 
Wohl der Gäste wird gesorgt 
sein und es gibt auch einiges 
zum Stöbern und Kaufen.
Der kunterbunte Bauernhof be-
steht aus zwei Höfen. Auf dem 
einen Hof wohnt und arbeitet 
eine WG aus jungen Männern, 

die Unterstützung durch ambu-
lante Angebote bekommt. Sie 
betreuen vor allem Nutzvieh wie 
Schafe, Ziegen und Hühner – 
wobei die Arbeit mit den Tieren 
Teil der Therapie ist.
Auf dem Hof direkt an der Kir-
che in Lemshausen wird Men-
schen, die aktuell keine Chance 
auf dem so genannten ersten 
Arbeitsmarkt haben, eine Ta-
gesstruktur geboten. Hier wird 
vor allem Gemüse angebaut, es 
gibt eine Imkerei und auch Tier-
haltung. „Es geht darum, diesen 
Menschen sinnvolle Tätigkeiten 
anzubieten. Sie versorgen die 
Tiere und wir produzieren das 
Gemüse – ohne Pestizide – nicht 
nur einfach so, es wird über ein 
Kisten-Abo in der Region ver-
kauft“, berichtet Betreiber  Fabi-
an Volkwein. Außerdem gibt es 
ein Hof-Café und es sind regel-
mäßig Gäste auf dem Hof: „Vor 
allem junge Familien kommen 

gerne, denn die Kinder dürfen 
hier Esel, Kaninchen und viele 
andere Tiere erleben und strei-
cheln“, so Volkwein.

FRÜHJAHRSMARKT 
AM 1. APRIL

Besonders großen Zulauf hatten  
immer die Feste auf dem kunter-
bunten Bauernhof – damit wird 
jetzt wieder durchgestartet. Bei 
dem Frühlingsmarkt am 1. April 
sind zum Beispiel der ASC Göt-
tingen, die Göttinger „Kinds-
köpfe“, das Elternhaus für das 
krebskranke Kind, MyWorx und 
viele mehr zu Gast. Insgesamt 
18 Stände wird es geben. Es gibt 
Leckereien (auch vegetarische) 
direkt von der Grillstation, aber 
auch Waffeln sowie heiße und 
kalte Getränke. Angeboten wird 
außerdem Kunsthandwerk, da-
zu kommen Mitmachaktionen 
für die ganze Familie (Ostereier 

bemalen, Kinderschminken) 
und ein Pflanzenverkauf. Vie-
le Bauernhoftiere freuen sich 
schon auf die Extra-Streichelein-
heiten. 
„Es soll ein großes Fest für alle 
werden“, lädt Fabian Volkwein 
ein. Die Erlöse kommen jeweils 
den gemeinnützigen Einrich-
tungen der Standbetreiber zu-
gute.
Das Fest ist auch eine gute Gele-
genheit, sich über die Angebote 
des kunterbunten Bauernhofs 
zu informieren. Als offizieller 
„Genussbotschafter“ hat der  
Bauernhof zum Beispiel regel-
mäßig Kindergartengruppen zu 
Gast, die hier gemeinsam ern-
ten und kochen können. Noch 
sind Termine frei… 
Alle weiteren Informationen 
gibt es unter mein-kunterbun-
ter-bauernhof.de oder auch bei 
Facebook „Mein kunterbunter 
Bauernhof“.                          STAR

Fabian Volkwein und sein Team laden am 1. April auf den kunterbunten 
Bauernhof nach Rosdorf-Lemshausen ein.   Fotos: privat
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Hauptdarsteller 
Eugen Bauder beim Dreh 
in der Hann. Mündener 
Sydekumstraße.
Foto: Manija Creations

Wie geht es weiter mit „Weserblut“?
Live-Talk mit Schauspielern am Sonntag ab 18 Uhr

REGION. Die Produktionsfirma 
„Manija“arbeitet zurzeit an der 
Umsetzung eines Spielfilms in 
Hann. Münden und verriet erst 
kürzlich den offiziellen Filmtitel 
„Weserblut“. Aktuell läuft eine 
Crowdfunding-Kampagne, bei 
der man sich an der Produktion 
des Films beteiligen kann und als 
Dankeschön diverse Belohnun-
gen erhält. Außerdem nehmen 
alle Spender von mindestens 25 
Euro automatisch an einem Ge-
winnspiel teil. 
Wer mehr über das Filmprojekt 
erfahren möchte, kann sich am 
morgigen Sonntag ab 18 Uhr 
über den Youtube-Kanal der 
Filmfirma an einem Live-Talk 
beteiligen. Die Göttinger Mo-
deratorin Rébecca Claude, die 
bereits durch die Filmgala zum 
Film-Teaser leitete, spricht da-

bei mit dem Regisseur Jakob 
Gisik und weiteren interes-
santen Gästen aus der Region 
über das Filmprojekt. Dabei soll 
es vor allem um den aktuellen 
Stand des Projekts, die nächs-
ten Entwicklungsschritte sowie 
dessen Vorteile für die Stadt 
gehen. Außerdem sollen Fragen 
zur Crowdfunding-Aktion und 
zum Gewinnspiel geklärt wer-
den. Geplante Gäste sind unter 
anderem auch die Hauptdar-
steller des Films, Eugen Bauder 
und Sina Zadra, die im Lauf des 
Gesprächs live dazugeschaltet 
werden. 
Der etwa einstündige Talk wird 
live über den Youtube-Kanal 
„Manija Creations“ übertragen, 
zu finden auch direkt über den  
Link wwwweserblut.de/livetalk. 
Im Livechat sollen die Zuschauer 

die Möglichkeit erhalten, ihre 
Fragen zum Projekt zu stellen 
und sich an der Diskussion zu 
beteiligen. Der Live-Talk wird 
unterstützt von CJ Möbel Jae-
ger und findet in der kürzlich 
neu gestalteten Göttinger Filiale 
statt.

Über die E-Mail Adresse des 
Projekts info@weserblut.de 
können schon im Voraus Fra-
gen eingereicht werden, die im 
Gespräch beantwortet werden 
können. Weitere Informationen 
zum Film gibt es unter www.
weserblut.de.                       STAR

GÖTTINGEN. Der Göttinger 
Verlag Hogrefe hat ein Wim-
melbuch für die Stadt heraus-
gebracht – der Titel: „So toll ist 
Göttingen“. Damit noch mehr 
„gewimmelt“ wird, hat der 
Verlag einen Malwettbewerb 
initiiert und ruft in Kooperation 
mit dem Göttinger Tageblatt 
und dem ExtraTiP zu einem 
Wimmelbuch-Malwettbewerb 
auf. Göttinger Kinder, Kita- und 
Kindergarten-Gruppen sowie 
Schülerinnen und Schüler in 
Grundschulklassen können Prei-
se gewinnen.
Den Anstoß zur Buchidee habe 
der Göttinger Johannes Wort-
meyer, Vater von zwei kleinen 

Kindern, gegeben, so der Ver-
lag. „Für dieses Projekt konnte 
ich mich sofort begeistern“, 
sagte Verleger G.-Jürgen Ho-
grefe. „Als wir im Juni 2020 um 
ein Sponsoring gebeten wur-
den, um das Buchprojekt auf 
die Beine zu stellen, habe ich 
als ortsansässiger Verleger und 
Großvater kurzerhand beschlos-
sen: Wir unterstützen das nicht 
nur, wir machen das einfach.“
Mit Nora Tomm sei eine frei-
schaffende Illustratorin aus 
Göttingen für das lokale Buch-
projekt gewonnen  worden. 
Sie habe eine spannende Ent-
deckungsreise durch die Stadt 
entworfen. Die lokale Verbun-

denheit zeige sich in den darge-
stellten Details. 
Neben den klassischen Sehens-
würdigkeiten wie dem alten 
Rathaus und dem Gänseliesel 
können junge und große Be-
trachter einen Ritter auf einem 
Dach in der Weender Straße 
und Turmbläser auf der Johan-
niskirche entdecken. Sie lernen 
das Göttinger Minischwein als 
kleinste Schweine-Haustierras-
se der Welt und die Geschichte 
der Göttinger Feldhamster, die 
am Nordcampus leben, kennen. 
Es gebe nicht nur viel zu sehen, 
sondern auch viel über Göttin-
gen zu erzählen und zu erfah-
ren, so der Verlag.

Für Abenteuerlust beim Er-
kunden der Stadt würden die 
Geschichten zweier Gänse, ei-
ner Radfahrerin, eines kranken 
Krokodils, eines Mädchens mit 
Luftballon und die Reise eines 
Papierschiffchens sorgen: Neu-
gier und Interesse an der Stadt 
sollen auf spielerische Weise ge-
weckt werden.

DER MALWETTBEWERB 

Der Verlag nimmt das Wimmel-
buch zum Anlass, in Kooperati-
on mit dem Göttinger Tageblatt 
und dem ExtraTiP die Kreativität 
von Kindern mit einem Mal-
wettbewerb zu wecken. „In 

Göttingen soll noch viel mehr 
gewimmelt werden“, heißt es 
in einer Mitteilung. Teilnehmen 
können Göttinger Kinder, Kita- 
und Kindergarten-Gruppen so-
wie Grundschulklassen.
Wimmelbilder können gemalt, 
gezeichnet, geklebt werden 
– mit einem beliebigen Motiv 
aus der Stadt. Unter allen ein-
gesandten Bildern werden drei 
Gewinnerbilder gekürt – sie 
werden auf einer eigenen Seite 
der Verlags-Homepage, im Göt-
tinger Tageblatt und im ExtraTiP 
präsentiert.
Für den ersten Platz gibt es ein 
Exemplar des Wimmelbuchs  
„So toll ist Göttingen“ für je-

des beteiligte Kind, Luftballons, 
Blöcke, Stifte, Reflexbänder 
vom Verlag und ein Besuch des 
Verlags in der Merkelstraße; No-
ra Tomm werde die signierten 
Bücher und die Siegerurkunde 
überreichen. 
Für den zweiten Platz erhält je-
des beteiligte Kind das Wimmel-
buch plus Luftballons, Blöcke, 
Stifte und Reflexbänder. Für 
Platz drei bekommt jedes betei-
ligt Kind das Wimmelbuch. Die 
Bilder müssen bis zum 26. Mai 
eingesandt werden – als Foto 
per E-Mail an pr@hogrefe.de. 
Die Gewinner werden bis zum 
16. Juni von einer Jury ausge-
wählt und benachrichtigt.  SKI

Neues Wimmelbuch: „So toll ist Göttingen“
Göttinger Verlag Hogrefe gibt Bilderwerk heraus und fordert Kinder zum MALWETTBEWERB auf – Luftballons, Blöcke und Stifte für die besten Beiträge
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Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Suche aus Nachlässen Schallplatten,
Briefmarken. % (0160) 171 70 32 u.
(05 523) 99 99 400

Elektromeister oder Elektrotechniker
(staatl. gepr.) (m/w/d) für die Filiale Göttingen
der Deutschen Bundesbank gesucht.

Die ausführliche Stellenausschreibung können Sie auf unserer

Homepage einsehenwww.bundesbank.de/karriere.

Bewerben Sie sich bitte online bis zum 21. April 2023 oder
richten Sie Ihre Bewerbung an:

Deutsche Bundesbank Hauptverwaltung in Bremen, Nieder-

sachsen und Sachsen-Anhalt, Referat Personal und Organisation,

Postfach 245, 30002 Hannover.

Wir suchen mehrere

Reinigungs-
kräfte

(m/w/d) auf 520€ Basis in
37130 Gleichen-Rittmarshausen

AZ.: Mo.-Fr. ab 15:30 Uhr

Telefon 0171 5564262
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Ledersitzgarnitur  2,5  &  2 Sitzer
Ledergarnitur gut gepflegt, aus
Nichtraucherhaushalt,  nur komplett
abzugeben VB 200 * % (05 51)
7 81 70 5, 01 70 /5 52 97 22

TV-Sideboard mit Hängeschrank
Sehr gut erhalten, umständehalber
für 120 * zu verk. (ohne TV-Gerät)
Maße: Sideboard 210x40x60 cm,
Hängeschrank: 65x60x50. Tel.
0551/781705, Mobil 0170/5529722

Wohnzimmer-Glastisch 90x90x42

Sehr gut erh., keine Kratzer, VB 80 * so-
wie Beistelltisch Kiefer Massiv, VB 35 *

75x75x50 (ohne Foto) Tel. 0551/781705
oder Mobil: 0170/5529722

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder

Grimmig,Barterode,t0 55 06 / 454

Sanierung Umbau Pflaster
Kellerabdichtung Kanaltrennung

Baugeschäft W. SEITZ
 0551 / 781353 • 0170/3418167

ZEITUNG,WO DUWILLST.

Unser E-Paper direkt imWeb oder als App.

abo.Goettinger-Tageblatt.de/vorteile

Partner im RedaktionsNetzwerk Deutschland

LESEN
OHNE RASCHELN

0800/1234405

Rufen Sie doch
einfach an.
Telefonische Anzeigenaufnahme:

Für Leute, die
schnell schalten.

0800/1234405

ANZEIGENANNAHME

& -BERATUNG

0800 / 1 23 44 05

3 ZW Innenstadt, ab sofort zu vermie-
ten. % 0176/10332840

Biete 4FAM-Haus, Weende, suche 
ETW in Göttingen. % 0178/6679906

Suche ETW in GÖ, biete 4Fam-Haus 
in Weende. %0178/6679906

PRIVAT: Suche ETW
% 0551-28878667

PRIVAT sucht Eigentumswohnung 
zum Kauf. % 05507-8911868

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

PRIVAT suche Mehrfamilienhaus 
zum Kauf. % 05507-8911868

Laden zu vermieten, ab Juni, Innen-
stadt. % 0176/10332840

Nörten-Hardenberg

3 ZKB, Loggia,Kellerraum, Kfz.-
Stellpl., 3. OG,   in zentraler Lage von
Nörten-Hdbg., 62,67qm, zum
01.06.2023 zu verm. KM 520,00, NK
250*, 2 MM Kaution.
Bei Interesse:
wohnung@claus.hamburg

5 ZW, ab sofort zu vermieten, Innen-
stadt, neu saniert, 2 WC + Kü, als WG 
an Stud. mögl., % 0176/10332840

35319501_001822

Su. 2-3 Zi-Wohnung in Göttingen,
mögl. Geismar / Südst./ Ostv. o.
Weende für Mitarbeiter/in. % 0551-
50419167 ) info@fglgmbh.de

Erzieherpaar su. 2-3-Zi.-Whg. im 
Raum GÖ, bis 700 * WM, 
%  0176/23498387 od. 0179/6768211

Suche für unseren Sohn (18, kein Stu-
dent) ein WG-Zimmer o. kleine 1 ZW, 
bis 400*, 18m². % 0551/7988751

FeWo Ostsee Grömitz, Seeblick, keine 
Tiere, 150m z. Strand, www.meer-
blick-groemitz.de % (0152) 33987988

Sommerreifen A180, 185/65 R15, 100 
*, Fahrradträger, 25 *, % 9 89 98 99

Jg. Camperfamilie sucht Wohnmobil 
o. Wohnwagen % (01 51) 67 34 45 04

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe u. Haushaltsauflösungen.
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Standherd, 80 *, % 9 89 98 99

KLEIDER - UND SPIELZEUG-
FLOHMARKT auf der Stolle (Dah-
lenrode) Sonntag, den 26.3. von 11-14 
Uhr. % (0 15 77) 1 36 79 36

Hallo Eva, Dirk hier, habe leider vor
langer Zeit deine Tel-Nr. verloren und
würde dich sehr gerne mal wieder se-
hen. Melde dich bitte mal unter
01633131698 unser erstes Treffen war
im Real Markt in der großen Breite.

Annegret, 69 J., bin eine schlanke, 
gutausseh. Witwe, viel jünger wir-
kend. Jeden Morgen stehe ich mit ei-
nem Lächeln auf u. begrüße den Tag, 
doch wäre es zu zweit nicht viel schö-
ner? Zus. frühstücken, spazieren, mal 
einen Ausflug machen u. wieder für 
zwei kochen. Ihr Alter ist egal, wenn 
Sie im Herzen jung geblieben sind. PV
Tel. 0162-7928872

Symp. Witwer Dietmar (77) aber mein 
Alter merkt man mir nicht an, denn 
ich bin sehr fit u. aktiv, gepflegt, gut 
situiert, kein Stubenhocker. Mir fehlt 
nur eine Partnerin, mit der ich alles 
teilen u. genießen kann. PV, Anruf u. 
Vermittlung kostenlos. 0800-2886445

Malerbetriebe Gesucht 
Für langfristige Partnerschaft.Fas-
sadenanstriche Einfamilienhäuser.
Interesse geweckt dann Melden Sie
sich bei uns.% 0 73 11 40 66 70

36478201_001822

Willst Du dich noch mal verlieben? Ich
auch! Empathische, liebevollen, le-
bensfrohe Sie, 41 Jahre, 1,68 m,
schlank, sucht aufmerksamen Ihn mit
Herz und Verstand, der Lust auf ein
liebevolles Miteinander hat. Erster
Kontakt: pervicery@gmail.com

SUCHE MFH v. Privat
% 0551-28878667

Haus v. Privat gesucht
% 0551-28878667

Produktionshelfer für Fleischerei 
gesucht. Fleischerei Proffen 

Göttingen % (01 71) 1 31 31 92

10383001_001823

10590901_001823

Zuverlässige Reinigungskräfte
in Teilzeit (ca. 25 Std./Woche - 
Nachmittags), in der Nähe der 

Göttinger Innenstadt, 
Stundenlohn 13,50*

Plan & Clean UG 
% (01 51) 14 00 14 14

Suche zuverlässige Reinigungskraft 
für privaten Haushalt für ca. 6-8 
Stunden in der Woche im oberen Ost-
viertel auf Minijob-Basis. Stunden-
lohn: 14 EUR. % (01 76) 666 94 979

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d) für 
Treppenhausreinigung, Lohnsteuer-
basis, Stundenlohn 13*, FS dringend 
erforderlich! Arbeitszeit von 8-13 Uhr 
% 0551/62150 oder 0151/59063398

2920201_001823

10440301_001823

10111901_001823

8931101_001823

10178601_001823

36471301_001822

10187301_001823

10443401_001823

10453901_001823

Fliesenleger % (01 60) 97 73 96 54

8159801_001823

33279801_001822

35316901_001822

Kaufe LPs & CDs % (0 55 09) 92 47 49

Biete Gartenarbeit inkl. Entsorgung 
% 0170/7666634

Brennholz Eiche 79 * SRM 
inkl. Lieferung zum einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindest-
abnahme 10 SRM.% 01520 8148821

Sammler kauft ganze Nachlässe z.B. 
Tonbandgeräte, Fahrräder&Fotoapp. 
% (05503) 555 50 42 % 0162/1754444

Gönnen Sie sich ein farbenfrohes
Bild!
https://www.artgallery-reifenrath.de

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

Modelleisenbahn ges. gepflegt in Ori-
ginalverpackung. % (0163) 73 49 656

Modelleisenbahn gesucht: Anlagen, 
Sammlungen, Zubehör.05544/912031

Havaneser Welpen

Bildschöne Havaneser Welpen , rein-
rassig,mehrfach entwurmt, geimpft
und geschippt,liebevoll aufgezo-
gen,dürfen mit zwölf Wochen
(Ostern)in ihr neues Zuhause umzie-
hen.Es sind zwei Jungs,und ein Mäd-
chen.
Kontakt 0178/2758091

Tabletschulungen
Kostenlose Tabletschulungen für Ihre 
ersten Schritte ins Digitale. 
Grundlagen, Umgang mit Apps. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Einzelschulung. 
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 9 01-3 65 od. E-Mail:
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

su. Alltagshilfe in Duderstadt 
für meine Eltern. Unterstützung bei
allem, was im Alter schwerer fällt.
z.B. Fahrten zum Arzt, zum Einkau-
fen (PKW vorhanden), Unterstützung
zu Hause...
ca 4-8 Std pro Woche nach Absprache
Tel.: 016097694459

Entrümplung & Haushaltsauflösung 
& Renovierungen.
% 0551/5046903 % 0176/74579412
W. V. Transporte

36582801_001822

Biete an: Reinigungsarbeiten von 
Wintergärten.Auf Wunsch auch mit 
Abperleffekt.% (0 15 21) 2 24 13 72

>>> Shanty-Chor sucht Sänger und 
Instrumentalisten, Raum Duderstadt. 
% (01 70) 4 48 26 25

Gemeinsame Freizeit wünscht sich 
Frau, mit Menschen um die 65 Jahre. 
ügemeinsame-freizeit.2023@web.de

Toilettenaufsitz Erhöhung, Toiletten-
aufsitzhilfe mit Griffen günstig abzu-
geben. % 0551/50424404

Frühlingsangebot!! Biete Garten-
arbeit an aller Art. Preiswert und gut.
% (0 15 21) 2 24 13 72

Füllboden aus Erdaushub, in Ellihau-
sen zu versch. % (01 72) 5 62 81 75

Handwerker übern. Renovierungen 
zu fairen Konditionen 01520 1832552

Bodensee Markdorf (Fewo)
% (0 75 44) 23 70 www.lo-mark.de

Mehrere Rundballen Heu zu verkau-
fen, % 0151/23997427

Biete Haushaltsauflösung für Häuser 
u. Wohnung, % (01 70) 76 66 634

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

ANLAGEOBJEKTE

GEWERBLICHE
IMMOBILIENANGEBOTE

LADENLOKALE /
LADENFLÄCHE

MIETANGEBOTE

3 ZIMMER

4 ZIMMER /
GROSSWOHNUNGEN

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

ANDERE MIETGESUCHE

REISEMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

REISEMARKT
DEUTSCHLAND

OSTSEE

KFZ ANGEBOTE

ERSATZTEILE /
ZUBEHÖR

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

ALLES FÜRS KIND

PARTNERVERMITTLUNG
GEWERBLICH

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

IMMOBILIENMARKT

STELLENANGEBOTE

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

MINI− UND NEBENJOBS

STELLENMARKT

MUSIK

BEKANNTSCHAFT

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

VERSCHIEDENES



Altes Eisen rostet nicht

Schon 2.000 sind dabei Graf von Monte Christo:
Statisten gesucht

Workshop der Arbeitsagentur Göttingen – für Arbeitsuchende im Alter von über 50 Jahren

Anmeldung bereits möglich: Great Barrier Run am Samstag, 2. September

GÖTTINGEN. Unter dem Titel 
„Altes Eisen rostet nicht“ steht 
ein Workshop, der am Dienstag, 
28. März, im Berufsinforma-
tionszentrum der Agentur für 
Arbeit Göttingen stattfindet. 
Das rund zweistündige Ange-
bot der Berufsberatung im Er-
werbsleben beginnt um 15 Uhr.  
Zielgruppe der Veranstaltung 
sind explizit Beschäftigte und 
Arbeitsuchende der Altersgrup-
pe „50plus“. 

„Das Schlagwort vom lebens-
langen Lernen auch im berufli-
chen Kontext ist in aller Munde. 
Gleichzeitig herrscht bei vielen 

Menschen in reiferem Alter je-
doch die Vorstellung, dass für 
sie der Fortbildungs-Zug bereits 
abgefahren sei. Das ist definitiv 
falsch“, erläutert Klaus Voel-
cker, Geschäftsführer Operativ 
der Agentur für Arbeit Göttin-
gen. „Gerade in Zeiten, in de-
nen Fachkräfte und Erfahrung 
in unserem Agenturbezirk in 
nahezu allen Branchen fehlen, 
geht es darum, vorhandenes 
Know-how gemeinsam wei-
terzuentwickeln“, so Voelcker 
weiter. 
Und auch für eine berufliche 
Neuorientierung gebe es unab-
hängig vom Lebensalter gute 

Gründe und durchaus Möglich-
keiten.
Den Workshop bieten Bärbel 
Krauße und Alexandra Strauß 
an. Beide sind in der Agentur für 
Arbeit für die Berufsberatung 
im Erwerbsleben zuständig. 
Die Fachfrauen unterstreichen, 
dass gerade in Zeiten des Fach-
kräftemangels Lebens- und Be-
rufserfahrene vielfältige Mög-
lichkeiten hätten, derer Sie sich 
oftmals nicht bewusst seien. 

In dem Workshop soll es daher 
darum gehen, gemeinsam be-
rufliche Perspektiven und Alter-
nativen zu erarbeiten und Wege 

der beruflichen (Neu)Orientie-
rung aufzeigen.

Die Teilnahme an dem Work-
shop ist kostenfrei. Aufgrund 
begrenzter Teilnehmerkapazi-
täten wird jedoch um eine An-
meldung gebeten: online unter 
https://eveeno.com/altes_ei-
sen_rostet_nie, telefonisch un-
ter 0511/ 919 8088 oder per 
E-Mail an hannover.bbie@ar-
beitsagentur.de.
Unter den genannten Kontakt-
wegen kann ebenfalls ein per-
sönlicher Beratungstermin mit 
der Berufsberatung im Erwerbs-
leben vereinbart werden.    AFA 

GÖTTINGEN. Am Samstag, 
2. September, geht eine der 
größten Sportveranstaltungen 
in Südniedersachsen bereits in 
die achte Auflage: Der Great 
Barrier Run powered by Cube 
Store Göttingen. Es werden 
zwischen 4.500 und 5.000 Ak-
tive erwartet, denn der Run auf 
die Startplätze ist riesig: Über 
2.000 der Plätze sind bereits 
vergeben.

Beim Great Barrier Run geht es 
darum, eine Laufstrecke zu be-
wältigen, die mit spektakulä-

ren Hindernissen ausgestattet 
ist. Je nach Streckenlänge gibt 
es eine unterschiedliche An-
zahl von Hindernissen mit un-
terschiedlichen Schwierigkeits-
stufen. Es werden insgesamt 
drei unterschiedliche Strecken 
bereitgestellt um die Runner 
zu fordern: Über drei Kilome-
ter gehen die Jüngsten an den 
Start. Über die sechs Kilometer 
müssen insgesamt 21 Hinder-
nisse überwunden werden. 
Die Zwölf-Kilometer-Strecke 
hält insgesamt 31 Hindernisse 
bereit, die den Schwierigkeits-

grad nochmals erhöhen. Ge-
plant sind neue Hindernisse auf 
allen drei Strecken, sodass es 
auch für „Stammgäste“ wieder  
Überraschungen geben wird.
Die Anmeldung ist wie 2022 
wieder so gestaltet, dass sich 
jeder Aktive seine Wunschstart-
zeit aussuchen kann. Die An-
meldung für den Great Barrier 
Run 2023 kann auf www.gre-
at-barrier-run.de vorgenom-
men werden und wie in jedem 
Jahr gibt es für Teams ab fünf 
Personen einen Rabatt von 20 
Prozent.                                 STAR

                 

BAD GANDERSHEIM. Wer 
möchte bei „Der Graf von Mon-
te Christo“ in diesem Sommer 
vor der Stiftskirche mitspielen? 
Die Gandersheimer Domfest-
spiele suchen für das Schauspiel 
noch Statisten. 
Wer Lust hat, bei den Domfest-
spielen in „Der Graf von Monte 
Christo“ auf der Bühne zu ste-
hen, ist zu einem ersten Treffen 
am Donnerstag, 4. Mai, um 
18.15 Uhr im Probenzentrum, 
Neue Straße 60a, eingeladen. 
Interessierte Theaterbegeisterte 
sollten sich zuvor unbedingt bei 
Dramaturgin Jennifer Traum per 
E-Mail melden und ihre Kontakt-
daten hinterlassen: intendanz@
gandersheimer-domfestspiele.
de . Das Alter für die gesuchten 
Statisten (m/w/d) ist nicht ent-
scheidend, jüngere sind ebenso 
gerne gesehen wie ältere, sie 
sollten jedoch mindestens 18 
Jahre alt sein.
Das Schauspiel nach dem Ro-
man von von Alexandre Dumas 
mit Live-Musik von Ferdinand 
von Seebach wird von Bruno Kli-
mek inszeniert. Mit der Premiere 
der Geschichte über enttäusch-
te Liebe und Rache wird am 16. 
Juni die 64. Spielzeit offiziell er-
öffnet.  STAR

Vater und Sohn holen den 

Darts-Pokal nach Duderstadt
1. Eichsfelder Tageblatt Darts Firmen Cup bei den „Feral Hogs“ in Seulingen

REGION. Spätestens seitdem 
„The German Giant“ Gabriel 
Clemens auf dem internatio-
nalen Parkett für Furore sorgt, 
ist Darts auch in Deutschland 
mehr als nur Kneipensport. 
Konzentrationsfähigkeit, Koor-
dination und eine ruhige Hand 
sind dabei gefragt. Aber auch 
das gemeinsame Erlebnis ist ein 
unverzichtbarer Teil des Dart-
Sports. Das nutzte das Eichs-
felder Tageblatt jetzt, um mit 
Geschäftspartnern einen richtig 
schönen Netzwerk-Abend zu 
verbringen. Wo? Natürlich in 
der Dart-Hochburg der Region, 
dem Sporthaus Seulingen, wo 
die „Feral Hogs“ zuhause sind. 

Die Dart-Sparte des TSV Seu-
lingen gibt es bereits seit 2018, 
Neuzugänge sind jederzeit herz-
lich willkommen. Und spannen-
de Events auch. Beim „1. Eichs-
felder Tageblatt Darts Firmen 
Cup“ hatten die Gäste jetzt die 
Chance, gemeinsam mit den 
Dart-Spielern aus der Kreisliga 
und der Kreisklasse das  Bulls 
Eye ins Visier zu nehmen. Das 
Angebot wurde sehr gerne an-
genommen, zehn Teams traten 
bei dem Doppelturnier gegenei-
nander an. 
Die Eichsfelder Geschäfts-
leute überraschten dabei die 
Darts-Profis, die ihnen zur Seite 
standen: „Die Leute waren sehr 
interessiert an unserem Sport 
und haben sich alle wirklich sehr 
gut geschlagen, damit hatten 
wir so gar nicht gerechnet“, be-
richtet Spartenleiter Lars-Chris-
tian Bartusch. Weil die Teilneh-
mer sich sehr treffsicher präsen-
tierten, war die Gruppenphase 
des Turniers dann eine ebenso 
enge wie spannende Angele-

genheit. Hatte der eine oder an-
dere etwa heimlich geübt? Das 
Team von Schneemann-Recy-
cling jedenfalls nicht. „Wir ge-
hen das hier ganz unbedarft an, 
wir hatten auch gar keine Zeit, 
vorher zu üben“, so Geschäfts-
führer Claus Schaper, für den 
die Geselligkeit im Vordergrund 
stand: „Es hat sehr viel Spaß ge-
macht, mit vielen anderen Un-
ternehmen aus dem Eichsfeld 
etwas gemeinsam zu machen, 
ein wirklich cooles Event. Wir 
sind beim nächsten Mal auf je-
den Fall wieder mit dabei.“

Auch das Team der Sparkasse 
Duderstadt war mit viel Spaß 
dabei – Marina Lühmann und 
Maren Gebauer waren das 
einzige weibliche Duo des Tur-
niers. „Ein witziges Format und 
eine coole Gelegenheit zum 
Netzwerken“, so das Urteil von 
Sparkassen-Pressesprecherin 
Lühmann. 

POKAL GEHT AN DIE CARITAS 
SÜDNIEDERSACHSEN

Die vier besten Teams der 
Gruppenphase kamen in die 
Endrunde, wo jedes Spiel ein 
Entscheidungsspiel war. In der 
K.o.-Runde zeigte sich, wer 
unter Druck besonders konzen-
triert blieb. Das sicherste Händ-
chen bewies dabei das Team 
der Caritas Südniedersachsen 
mit Dirk und Stefan Faßhau-
er, die sich den Pokal am Ende 
doch recht deutlich sicherten. 
Mit auf dem „Treppchen“ stan-
den die Baustoffe Trümper Gm-
bH (Hendrik Trümper und Sven 
Schwedhelm) als Zweitplatzier-
te und die Daume Gruppe mit 
Lucas Kopp und Julian Zimmer-
mann. 
Am Start waren außerdem 
Teams von den Pflegehelden 
Göttingen, der Sparkasse Du-
derstadt, der JWS GmbH, der 
Stadt Duderstadt, Spaß & Acti-

on Events Gatzemeier, Schnee-
mann Recycling, Bau stoffe 
Trümper und natürlich des 
Eichsfelder Tageblatts.
Von ihrem Turniersieg waren 
Dirk und Stefan Faßhauer, die 
für die Caritas Südniedersach-
sen antraten, ein bisschen 
überrascht – obwohl sie echte 
Darts-Fans  sind, die interna-
tionale Stars der Szene schon 
mehrmals live erlebt haben und 
zu Hause regelmäßig spielen. 
Allerdings gingen die beiden 
„nur“ von Platz drei aus in die 
Endspiele. Zuvor hatten sie ihre 
ersten beiden Spiele gegen das 
Team der Daume-Gruppe und 
gegen das Duo von Spaß & Ac-
tion Events Gatzemeier verlo-
ren. „Für uns war eigentlich das 
Team der Daume-Gruppe der 
Favorit, die machten beim Ein-
werfen den besten Eindruck“, 
so die Einschätzung von Dirk 
Faßhauer. 

„DAS WAR EINE 
SUPER VERANSTALTUNG“

In den Finalspielen konnten 
sich Vater und Sohn Faßhauer 
dann aber steigern und holten 
den Pokal. Der steht nun im 
Caritas-Personalbüro im Schüt-
zenring in Duderstadt – bis der 
nächste  Eichsfelder Tageblatt 
Darts Firmen Cup ansteht, dann 
muss der „Pott“ verteidigt wer-
den. Dirk Faßhauer ist sehr 
gerne wieder dabei: „Das war 
eine super Veranstaltung“, so 
der Turniersieger, der sich auch 
von der Location beeindruckt 
zeigte: „Die Feral Hogs haben 
da eine sehr schöne Anlage und 
sind top ausgestattet, auch mit 
Monitoren für den Spielstand. 
Es war echt super, mal unter 

solchen Bedingungen werfen 
zu können.“ Außerdem hätten 
die Seulinger Dart-Spieler auch 
während des Wettbewerbs al-
len Teilnehmern mit wertvollen 
Tipps weitergeholfen. 

Die Siegerehrung nach dem 
spannenden Finale war der 
Startschuss für den geselligen 
Teil des Abends. Da wurden 
die gerade gemachten Erfah-
rungen ausgetauscht, über 

Missgeschicke gelacht und na-
türlich die Dart-Profis ordent-
lich ausgefragt. Und wer weiß: 
Vielleicht steigt das oder andere 
beim Firmencup gefundene Ta-
lent ja noch ein bei den „Feral 
Hogs“? Zeit zum Trainieren ist 
noch genug, bis deren eigenes 
Turnier stattfindet: Im Oktober 
steigt der nächste „Suhle-Cup“.  
Aktuelle Infos dazu gibt es auf 
der Facebook-Seite „Feral Hogs 
Seulingen“.
Auch für den Tageblatt-Fir-
men-Cup wird es auf jeden Fall 
ein nächtes Mal geben, wie 
Vermarktungsleiter Axel Poe len 
und Chefredakteur Frerk Schen-
ker noch am Turnier-Abend 
verrieten. „Wir wollten un-
seren Geschäftspartnern ein 
schönes Event bieten, bei dem 
man sich mal wieder trifft und 
gemeinsam neue Erfahrungen 
machen kann – das ist so gut 
angekommen, dass wir auch 
einen Göttinger Tageblatt-Fir-
mencup planen“, so Poe len, der 
die Gelegenheit nutzte, um sich 
bei den „Feral Hogs“ für die per-
fekte Organisation des Turniers 
zu bedanken.                       STAR

Die Gewinner des 1. Eichsfelder Tageblatt Darts Firmen Cup (v.l.): Hendrik Trümper und Sven Schwedhelm 
(Baustoffe Trümper), Dirk und Stefan Faßhauer (Caritas Südniedersachsen) sowie Julian Zimmermann und 
Lucas Kopp (Daume Gruppe).  Foto: Axel Poelen

Der Junior des siegreichen Teams in Aktion: Stefan Faßhauer. 
 Foto: Swen Pförtner

Claus Schaper von Schneemann 
Recycling zeigte sich 

treffsicher und 
urteilte: „Ein 

cooles Event.“ 
Foto: Swen Pförtner

 Foto: Matthew Damarell

6208502_001823
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RITTMARSHAUSEN. Das En-
semble Arte Sonores kommt 
nach Rittmarshausen. Das Quar-
tett will am Samstag, 25. März, 
in der Kirche des Orts auftreten. 
„Zu hören gibt es spannende 
Instrumente aus verschiedenen 
Kulturkreisen wie Kotamo, Did-
geridoo, Shrutibox, Hapi Drum, 
Sansula, diverse Monochorde 
und eine Windharfe“, infor-
miert Gisela Tjarks. Sie gehört 
zur Gruppe Arte Sonores und 
versteht diese Konzertankündi-
gung als eine Einladung dazu, 
„einen entspannenden Abend 
zu erleben und sich von unge-
wohnten Klängen tragen zu las-
sen“. Um 19 Uhr geht es los. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. Die vielseitigen Instru-
mente und deren Klangmöglich-
keiten werden zu einer speziell 
auf die Kirche in Rittmarshau-
sen angepassten Komposition 
ausgearbeitet, mit besonderem 
Augenmerk auf die Entfaltung 
von Obertönen. Es würden im-
mer wieder andere Klangbilder 
mit mehrstimmigem Oberton-
gesang und wechselnder Instru-
mentierung entstehen.  MEI

Ungewohnte Klänge
Ensemble Arte Sonores spielt heute um 19 Uhr in der Kirche Rittmarshausen 

Die Musiker von Arte Sonores versprechen ein an den Kirchenraum 
angepasstes Klangerlebnis.  Foto: Navigo

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Am 1. April ist Eröffnung in Einbeck-Volksen – Leser können FREIKARTEN gewinnen

REGION. Der große Freiluft-Fa-
milienspaß der Region öffnet 
seine Tore: Charles Knie’s Cir-
cus-Land lädt ab dem 1. April 
wieder nach Einbeck-Volksen 
ein. In diesem Jahr könnten 
die Dino-Babys die Stars des 
Circus-Land werden… Unsere 

Leser können zehnmal zwei Ti-
ckets gewinnen.

Das Circus-Land hat für die ak-
tuelle Saison soviel investiert wie 
nie zuvor: „Wir haben drei Jahre 
experimentiert und ausprobiert 
um zu gucken, ob die Imple-

mentierung eines dauerhaften 
Parks möglich und lohnenswert 
ist. Und jetzt können wir sagen, 
ja wir machen das. Und jetzt 
müssen wir halt richtig Gum-
mi geben“, so Direktor Sascha 
Melnjak.
Die erste Achterbahn, die neue 

große Schiffschaukel und ein 
riesiges Dino-Paradies, dazu 
viele kleine und größere Attrak-
tionen wurden in die schöne 
Naturlandschaft des Parks ge-
zaubert. Überall wird bis kurz 
vor der Eröffnung gehämmert, 
gebohrt und gebuddelt. „Wir 
gestalten alles neu und so fin-
den unsere Gäste immer einen 
faszinierenden Park vor, in dem 
wirklich alles neu entdeckt wer-
den kann“, freut sich Melnjak 
schon auf die Eröffnung und die 
ersten Gäste. 
Um Ideen ist das kreative Cir-
cus-Team nicht verlegen, der 
Direktor träumt noch von einem 
riesigen Palmengarten mit über 
zehn Meter hohen Kokospal-
men. Aber die beheizbare Lage-
rung der riesigen Bäume ist ein 
Problem…
Auf warmes Wetter hoffen 
auch die über 100 exotischen 
und heimischen Tiere des gro-
ßen Circus-Land-Zoos, die auf 
ebenfalls neu gestalteten Kop-
peln auf die Besucher warten. 
Auch hier gibt es  erstaunliche, 
niedliche und imposante Neu-
zugänge.
Eines der ganz großen Projek-
te wurde erst vor wenigen Ta-
gen abgeschlossen: Zwei neue 
Event-Theater. Einmal für die 
Zaubershow „Magic in Won-
derland“ und für die beliebte 
Circus-Show, die in diesem Jahr 

im Wildwest-Stil stattfinden soll.  
Ähnlich einem Amphitheater 
gibt es hohe Sitzreihen rund um 
die beiden Manegen, Licht und 
Ton wurden erneuert, damit die 
Illusion rundum perfekt ist.
„Wir sind weiterhin der Park, in 
dem nicht nur zugeguckt und 
konsumiert wird. Selber aktiv 
sein, spielen, toben, entdecken 
und ausprobieren – eine gute 
Mischung aus beidem, das ist 
unser Konzept“ erläutert Sa-
scha Melnjak Idee und Philo-
sophie von Charles Knie’s Cir-

cus-Land. Und der Erfolg gibt 
ihm und seinem Team recht: 
Das Circus-Land hat sich binnen 
drei Jahren zu einem der belieb-
testen Ausflugsziele in Südnie-
dersachsen entwickelt.

TICKETS UND ZEITEN

Geöffnet hat Charles Knie’s Cir-
cus-Land vom 1. April bis 28. Au-
gust. Die Öffnungstage im April: 
1. bis 16. April, am 22. und 23. 
sowie 29. und 30. April jeweils 
von 10 bis 18 Uhr. Tickets und 

alle weiteren Infos gibt es unter 
www.circus-land.de.

VERLOSUNG VON 

FREIKARTEN

Wer Freikarten fürs Circus-Land 
für einen Tag nach Wahl gewin-
nen möchte, mailt mit Betreff 
„Circus-Land“ an gewinnen@
extratip-goettingen.de und 
vergisst nicht, seinen Absender 
anzugeben. Einsendeschluss ist 
am Dienstag, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.                   STAR

Neu im Programm ist die Illusions-Show „Magic in Wonderland“.                    Fotos: Charles Knie‘s Circus-Land

In diesem Jahr gibt es auch ein Dino-Paradies. 

Das Circus-Land lädt wieder ein

Große Benefiz-Gala für die Kunst 
mit Akrobatik, Theater und Musik
Verein „KUNST“ lädt am 25. und 26. März ins Deutsche Theater ein

GÖTTINGEN. Endlich wie-
der „KUNST“-Gala! Zum 20. 
Mal organisiert der Verein 
„KUNST“ die Gala, bei der alle 
Künstler kostenlos auftreten, 
um Geld für die Förderung der 
Kultur in Göttingen zu sam-
meln. An diesem Wochenende 
– Samstag, 25., und  Sonntag 
26. März – jeweils um 18 Uhr 
treten fast 70 Acts aus Göttin-
ger Kultur-Einrichtungen wie 
dem Deutschen Theater, dem 
Göttinger Symphonieorches-
ter, dem KAZ, dem ThOP, dem 
Jungen Theater, der Musa oder 
der Göttinger Ballettschule Art 
la Danse sowie zahlreiche Gäs-
te im Deutschen Theater auf! 

Die Gala, die zum dritten Mal 
im DT stattfindet, ist wieder 
dreigeteilt. Einen Schwerpunkt 
bilden  Beiträge aus den Be-
reichen Tanz und Akrobatik. 
„Hip Hop Hood“, die Hip-
Hop-Tanztruppe der Musa, ist 
ebenso dabei wie die indische 
Kathak-Tänzerin Jyotika Da-
yal. Dazu kommen eine Hula-
Hoop-Tanzperformance  von 
Lucia Lovely Loops, Vertikal-
tuch-Akrobatik von Katharina 
Trabert und die KAZ-Akroba-
ten.
Darüber hinaus zeigt das DT ei-
nen Ausschnitt aus dem Stück 
„Szenen einer Ehe“, die Co-
medy Company und die Quer 
Quassler des Theaters im OP 
sind mit Impro-Show-Auftrit-
ten dabei. Ein Schüler-Team 
der Heinrich-Böll-Schule zeigt 

den preisgekrönten Kurzfilm 
„69 Klimastreit“. 
Musik unterschiedlicher Stil-
richtungen rundet das Pro-
gramm ab: Das Junge Theater 
präsentiert Musik aus seiner 
Musik-Revue, die „Steel Dri-
ving Men“, Klassik gibt es von 
einem Trompeten-Quartett des 
Göttinger Symphonieorches-

ters, Country Blues von Peter 
Funk mit seiner Hawaii-Gitarre 
und Pop-Musik von der Frau-
en-Band „Strophe 7“.
Dank zahlreicher Sponsoren 
wie der Sparkasse Göttin-
gen, Refra-Technik, dem Göt-
tinger Tageblatt, dem GDA 
Wohnstift, der GWS und East-
wood Design wird der gesamte 

Erlös aus den Eintrittsgeldern 
aufgestockt.  Mit den Erlösen 
werden wieder Kulturprojekte 
aller Art gefördert, bevorzugt 
dieses Mal jedoch solche, die 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund einbeziehen oder 
sich mit der Migrationspro-
blematik auseinandersetzen.                                   
 STAR

Schon jetzt können sich Kultureinrichtungen um die Fördergelder bewerben, die bei der „KUNST“-Gala im 
März eingespielt werden.  Foto: KUNST/Peter Heller

Lametta im Vorverkauf
Maybebop kommen für ein Weihnachtskonzert am 5. Dezember in die Lokhalle 

GÖTTINGEN. Der Sommer ist 
gerade so am Horizont erkenn-
bar, da kündigen Maybebop ihr 
Weihnachtsprogramm „Mehr 
Lametta“ an. Am Dienstag, 
5. Dezember, um 20 Uhr wer-
den sie damit in der Lokhalle 
zu hören sein. Der Vorverkauf 
hat begonnen, die Tickets gibt 
es unter anderem in der Tou-
rist-Info Göttingen, in der Ge-
schäftsstelle des Eichsfelder 
Tageblatts in Duderstadt und 
bei www.gt-tickets.de.

Die A-Capella-Formation May-
bebop  ist bekannt für hinter-
gründigen Humor, ausgefeilte 
Vokalsätze und geschmeidi-
ge Choreografien. Die vier 
Sänger aus Hannover, Berlin, 
Hamburg und Weimar kom-
binieren für „Mehr Lamet-
ta“ Eigenkompositionen mit 

traditionellen deutschen und 
internationalen Weihnachts-
liedern – natürlich  alles im 
Maybebop-Stil. Und der ist 

weltberühmt, wurde die For-
mation doch  2020 in den USA 
als „vocal band of the decade“ 
geehrt.                                    STAR

Maybebop.
Foto: Guido Werner
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Samstag, 25.03.

Heute ist ab 6 Uhr Bombenent-
schärfung auf dem Schützen-
platz. Einige Locations sind des-
halb geschlossen, einige Busse 
fahren nicht.
Kino 
Lumière: 18.00 Sick of Myself, 
20.00 Broker – Familie gesucht
Méliès:  17.30 Die Eiche – Mein 
Zuhause, 19.30 Tár
Kunsthaus: 17.30 Méliès in Re-
sidence)
Live-Musik/Party/Show
12.00 Clavier Salon: Musik zum 
Mittag (30 Minuten)
15.30 Apex: New Orleans Syn-
copators – Lazy Saturday After-
noon
18.00 St. Johannis: Matthäus-
passion mit der Göttinger 
Stadtkantorei und dem Göttin-
ger Symphonie Orchester
19.00 Welfenschloss Hann. 
Münden: Klavierduo Barbara 
Schmidt & Marcus Schwarz 
spielt Musik aus dem 19. und 
20. Jahrhundert
20.00 Gasthaus Schwülme-
tal, Lödingsen: Harald Dau mit 
S.H.E. – Coversongs von Silber-
mond über Bruce Springsteen 
bis Guns‘N‘Roses
21.00 Kleiner Ratskeller:  Dr. 
Slide (American Roots & Blues)
22.00 Nörgelbuff: Get Down 
mit DJ Karate (Soul, Funk, R‘n‘B, 
Disco Hiphop)
22.00 Savoy: Saturday Club-
bing mit DJ Big A & Tiidex
Theater/Kabarett/Poetry
13.00 und 16.00 JT: Die drei 
??? Kids – der singende Geist 
(Familientheaterstück nach der 
Hörspielserie, ab 6)
17.30 Theater der Nacht, Nort-
heim: Auf rauer See (ab 10)
18.00 DT: Kunst Gala 2023 zu-
gunsten Göttinger Kulturein-
richtungen
19.30 Bürgersaal Northeim: Fe-
lix Römer & Nachtfarben – „Nur 
nicht den Faden verlieren“ (Po-
etry mit Jazz)
Kinder
16.00 St. Corvinius, Northeim: 
Buntes Nachmittagsprogramm 
mit Zauberer Andy Clapp 
Sonstiges
10.00 - 18.00 Innenstadt Du-
derstadt: Frühlingsmarkt
10.00 Stadthalle Osterode: Hal-
lentrödel
11.00 ab Gästeinfo Duderstadt: 
Historischer Stadtrundgang
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung)
14.00 ab Tourist Info Göttingen: 
250 Jahre Skandalgeschichte in 
Göttingen (Stadtführung)
15.00-16.00 DRK Begeg-
nungsstätte, Hospitalstraße 
11: Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Essproblemen

Sonntag, 26.03.
 

Kino
Lumière: 15.00 Maurice, der 
Kater, 17.30 Broker – Familie 
gesucht (OmU), 20.00 Sick of 
Myself
Méliès:  19.00 The Ordinaries
Theater
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren (ab 6)
Livemusik/Show
15.30 St. Johannis Klein Leng-
den: Musik in der Kirche
17.00 PS Speicher Einbeck: 
Göttinger Symphonie Orches-
ter und Stadtkantorei – „Mat-
thäuspassion“
18.00 DT: Kunst Gala 2023 zu-
gunsten Göttinger Kulturein-
richtungen
Kinder
11.00 Stadthalle Osterode: Die 
unglaubliche Dino Show (Pup-
pentheater, ab 3)
15.00 Kunsthaus: Der Ton 
macht die Musik (Kinderwork-
shop)

Sonstiges
10.00 - 18.00 Innenstadt Du-
derstadt: Frühlingsmarkt, ver-
kaufsoffen von 12.00 bis 17.00
11.00-16.00 Auditorium am 
Weender Tor: Uni-Kunstsamm-
lung geöffnet
11.00 ab Tourist Info Göttingen: 
Rundgang zur Medizingeschich-
te (Stadtführung)
Ausflug 
ab 12.00 Gaußturm-Kiosk: geöff-
net
13.00 Uslar, Innenstadt: Spenne-
weih (Stadtfest) mit verkaufsoffe-
nem Sonntag von 12 bis 17 Uhr

Montag, 27.03.

Kino
Lumière: 18.00 Sick of Myself 
(OmU), 20.15 Der laute Frühling
Méliès: 17.30 Die Eiche – Mein 
Zuhause, 19.30 Tár (OmU)
Livemusik/Party
19.00 Dots, Börnerviertel Göt-
tingen: Whereswilder (Indie)
19.00 Exil: Swing-a-round, Lin-
dy Hop, Swing, Charleston und 
Boogie
21.00 Nörgelbuff: Spielstunde 
– Open Stage unplugged
Theater
20.00 DT: Der Hund muss raus 
(Suchtstück)
Sonstiges
20.00 Institut für Astrophy-
sik und Geophysik, Friedrich-
Hund-Platz 1: Öffentliche Füh-
rung. Beobachtungsobjekte: 
Mond, Venus, Mars. Thema des 
Vortrags: Spektroskopie in der 
Astronomie

Dienstag, 28.03.
 

Kino
Lumière: 18.00 Broker – Familie 
gesucht, 20.30 Sick of Myself 
(OmU)
Méliès: 18.00 Anne-Sophie 
Mutter – Vivace

Live-Musik/Party
22.00 Exil: Indie & Alternative
Theater/Impro
19.45 DT: Hedwig and the An-
gry Inch (Rockmusical)

Sonstiges
10.00 - 16.00: PS Speicher Ein-
beck: Do-it-yourself-Dienstag
12.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Tablet- und Smartphone-
treff (Hilfe zur Selbsthilfe)

Mittwoch, 29.03.

Kino
Lumière: 18.00 Sick of Myself, 
20.00 Broker – Familie gesucht 
(OmU)
Méliès: 17.30 Die Eiche – Mein 
Zuhause, 19.30 Tár
Live-Musik/Party
20.00 Nörgelbuff: Salsa- und 
Latin-Party mit DJ Quito
Theater
19.45 DT: Bombe!
20.30 DT: Der perfekte Mo-
ment – total verpennt (Abend 
mit Texten von Horst Evers)
Sonstiges
18.30 Forum Wissen: Eröff-
nung der Sonderausstellung 
„Stimmen. Sprachforschung im 
Krieg,1917-1918“

Donnerstag, 30.03.

Kino
Lumière: 18.00 Inside (OmU), 
20.15 The Ordinaries
Méliès: 17.30 La Clave – Das Ge-
heimnis der kubanischen Musik, 
19.30 Tár (OmU)
ab heute neu in der Movie-
town Eichsfeld: Dungeons & 
Dragons – Ehre unter Dieben, 
Manta Manta – zwoter Teil
Live-Musik/Show
19.00 Secondhand Laden Kim, 
Angerstraße 1c: Gerd Endmann 
feat. Willy Bode (Singer/Song-
writer). Eintritt frei, Spenden 
erbeten.
19.00 Lokhalle: Holiday on Ice – 
„A new Day“
19.45 Aula am Wilhelmsplatz: 
Aula Klassik 4 mit dem Göttin-
ger Symphonie Orchester – „An-
na Magdalena“ mit Wolfgang 
Emanuel Schmidt (Cello)
20.00 DT Theaterkantine: Ange-
lina & JC Grimshaw (Folk, Jazz, 
Blues)

20.15 Apex: Bernd Nawothnig & 
Friends (Jazz-Session)
Theater
20.00 DT: Tom auf dem Lande 
(Filmadaption)
20.00 JT: Qualityland (nach 
Marc-Uwe Kling)
Sonstiges
19.00 Torhaus Galerie: Vor-
tragsreihe „Göttingen Stadt 
mit Zukunft“ mit Martin Levin 
(Stadtforstmeister i.R.)
19.00 Gemeindehaus St. Alba-
ni, Göttingen: Cäsarea – Hafen-
stadt des Herodes und römische 
Metropole (Vortrag, Göttinger 
Bibelgesellschaft)

Freitag, 31.03.

Kino
Lumière: 18.00 Inside, 20.15 
The Ordinaries
Méliès: 17.30 La Clave – Das 
Geheimnis der kubanischen 
Musik, 19.30 Tár
Live-Musik/Party/Show
19.00 Altes Kulturhaus Bad So-
oden-Allendorf: „Weltklassik 
am Klavier!“– Jan Cmejla spielt 
Mozart, Ravel, Chopin und 
Rachmaninow
19.45 Clavier Salon: Bachs Ge-
burtstag, Clavierabend mit Ger-
rit Zitterbart
19.45 Aula am Wilhelmsplatz: 
Aula Klassik 4 mit dem Göttin-
ger Symphonie Orchester – „An-
na Magdalena“ mit Wolfgang 
Emanuel Schmidt (Dirigent/Cel-
lo)
20.00 Musa: Henrik Freischla-
der (Bluesrock)
20.00 Lokhalle: Holiday on Ice – 
„A new Day“ 
23.00 Savoy: XXL Single Party
Theater/Literatur
11.00 Stadtbibliothek Grone: 
Literaturkreis – „Streulicht“ von 
Deniz Ohde
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Literaturcafé 
19.30 Forum Wissen: „Avaz | 
Voices | Stimmen“ (Boat People 
Projekt)
19.45 DT: Vor Sonnenaufgang 
(nach Gerhart Hauptmann)
20.00 JT: Harold und Maude, 
Theaterstück nach dem Film 
von Colin Higgins
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Vogelkopp (ab 10)
22.30 DT: NachtBar
Kinder
16.30 Stadthalle Osterode: Der 
Eierdieb (Staufenberger Pup-
pentheater)
Sonstiges
16.30 altes Rathaus Duderstadt:  
Fledermausexkursion

Samstag, 01.04.

Kino 
Lumière: 15.00 Die drei ??? - 
Erbe des Drachen, 20.15 The 
Ordinaries
Méliès: 17.30 La Clave – Das 
Geheimnis der kubanischen 
Musik, 19.30 Tár
Live-Musik/Party/Show
13.00, 16.30 und 20.00 Lokhal-
le: Holiday on Ice – „A new Day“

20.00 Musa: Rock gegen Rheu-
ma spezial 
21.30 Kleiner Ratskeller: Cala-
veras (Hard-Rock-Duo)
22.00 Nörgelbuff: Club Mundi-
al (Sounds aus aller Welt)
Theater/Kabarett
19.30 Eichsfelder Kulturhaus, 
Heiligenstadt: Kabarett Leip-
ziger Pfeffermühle mit „5% 
Würde“
19.30 Forum Wissen: „Avaz | 
Voices | Stimmen“ (Boat People 
Projekt) 
19.45 DT: Hedwig and the An-
gry Inch (Rockmusical)
20.00 JT: Achtsam morden, Kri-
mikomödie nach dem Roman 
von Karsten Dusse 
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die Zwickmühle – eine 
Zeitreise durch die Geschichte 
unserer Region (ab 10)
Ausflug
10.00-18.00 PS Speicher Ein-
beck: MB/8 Club Deutschland 
– Strichacht-Saisonstart 2023
Sonstiges
11.00 Kunsthaus: Familienzeit, 
„Filmtrailer von Göttingen für 
Göttingen“
11.30 und 15.00 ab Tourist Info 
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel (Stadtführung)
12.00-16.00 Mein kun-
terbunter Bauernhof, Ros-
dorf-Lemshausen: Frühjahrs-
markt mit Kunsthandwerk, 
Pflanzenverkauf, Infoständen, 
Mitmachaktionen
14.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Die Geschichte der tradi-
tionsreichen Universität (Stadt-
führung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“

Ausstellungen

• Das Brotmuseum in Ebergöt-
zen hat die Sonderausstellung 
„Die Wege in die Zukunft – für 
Dich und die Welt“, geöffnet 
Dienstag bis Freitag von 9.30 
bis 14 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 9.30 bis 16.30 
Uhr. 
Nebenan hat die Wil-
helm-Busch-Mühle dienstags 
bis sonntags von 10.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
• „Unter Uns. Archäologie in 
Göttingen“ heißt die neue Son-
derausstellung im Städtischen 
Museum Göttingen am Ritter-
plan. Geöffnet ist sie noch bis 
30. November dienstags bis 
freitags von 10 bis 17 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 11 
bis 17 Uhr.
• Im Forum Wissen gibt es das 
„Sammlungsschaufenster“. 
Das Forum ist dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Eintritt frei. Am Sams-
tag ist wegen der Bombenräu-
mung geschlossen. Am Sonn-
tag um 11 Uhr gibt es einen 
öffentlichen Rundgang durch 
die „Räume des Wissens“, am 
Mittwoch um 18.30 Uhr wird 
die Sonderausstellung eröffnet. 
• Die Ausstellung „Auf der 
Spur europäischer Zwangsar-
beit. Südniedersachsen 1939-
1945“ in der Godehardstraße 

11 in Göttingen ist montags bis 
freitags von 10 bis 14 Uhr und 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
• Nur noch bis 2. April ist im 
Museum in Uslar die Sonder-
ausstellung „Hirsche im Solling. 
Verehrt, verklärt, verteufelt“ 
zu sehen. Geöffnet dienstags 
bis donnerstags, samstags und 
sonntags von 15 bis 17 Uhr.

• Noch bis zum 3. September 
zeigt das Stadtmuseum Kassel 
am Ständeplatz die Sonder-
ausstellung „Kassel filmreif! 
– von Popcorn, Stars und Ka-
merafahrten“. Geöffnet diens-
tags, donnerstags, freitags, 
samstags und sonntags von 10 
bis 17 Uhr, mittwochs von 10 
bis 20 Uhr. 
redaktion@extratip-goettingen.de

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Das Deutsche Theater zeigt das Rockmusical „Hedwig and the angry Inch“ in der kommenden Woche 
gleich zwei Mal: Am Dienstag und am nächsten Samstag. Foto: Thomas Müller

Vom 30. März bis 2. April ist „Holiday on Ice“ zu Gast in der Lokhalle. Foto: Rico Ploeg

Am Freitag spielt 
Bluesrocker 
Henrik 
Freischlader
in der Musa. 
Foto: Freischlader

Tipps & Termine vom 25. März bis 1. April

Zehn kunterbunte 
Riesen-Osterhasen
GÖTTINGEN. Das sind doch 
mal Osterhasen von Format: 
Zwei Meter groß sind die Exem-
plare aus Fiberglas, die der 
Kauf Park an zehn Kindergär-
ten in  der Region geliefert hat. 
Dort durften die Kinder  kreativ 
werden und die großen Hasen  
kunterbunt anmalen. Danach 
wurden die bemalten Figuren 
wieder abgeholt, damit sie aus-
gestellt werden können – vom  
kommenden Montag bis zum 
Ostersamstag in den Frühlings-
beeten des Kauf Park.
Damit die Hasen wetterfest 
sind, wurden sie vorher noch 
mit einem Schutzlack überzo-
gen. Und das hat einen guten 
Grund:  Die zehn Hasen werden 
nämlich direkt nach Ostern, am 
Dienstag, 11. April, um 17 Uhr 
im Kauf Park versteigert und sol-
len ab da den einen oder ande-
ren Garten verschönern. Vorbei-
kommen und mitbieten lohnt 
sich doppelt. Man ersteht nicht 
nur ein ganz besonderes Kunst-

werk, man unterstützt damit 
auch noch die kleinen Künstler: 
Jeder Kindergarten bekommt 
den Erlös des selbst bemalten 
Hasen. Es gibt doch bestimmt 
Eltern oder Großeltern geben, 
die unbedingt einen dieser ein-
zigartigen Hasen bei sich im 
Garten aufstellen möchten. 
Motto: „Gartenzwerge waren 
gestern!“ So ein Riesenhase ist 
aber auch für viele andere Gär-
ten und Firmen ein Super-Blick-
fang...                                STAR
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Fehlender Arbeitsantritt als sozialwidriges Verhalten? 
Das Landessozialgericht Nieder-
sachsen-Bremen (LSG) hat ent-
schieden, dass die unterlassene 
Aufnahme einer Arbeit jeden-
falls dann kein sozialwidriges 
Verhalten darstellt, wenn das 
Jobcenter den Betroffenen „al-
lein lässt“ und nicht die nötige 
Hilfe leistet.
Zugrunde lag das Verfahren 
eines Langzeitarbeitslosen aus 

Osnabrück, der bis 2003 als 
Buchhalter gearbeitet hatte. 
Hiernach folgten Zeiten der Ar-
beitslosigkeit und verschiedene 
Hilfsarbeiten unter anderem in 
Lagerwirtschaft, Gebäuderei-
nigung und Supermarkt. Der 
Mann bewarb sich viele Jahre 
erfolglos auf Stellen als Buchhal-
ter, bis das Jobcenter schließlich 
ab 2017 keine weiteren Fahrt-

kosten zu Vorstellungsgesprä-
chen übernahm. Es müsse ein 
Strategiewechsel stattfinden, 
zumal der Bewerber zu Vorstel-
lungsgesprächen insbesondere 
wegen seiner Gleichstellung als 
Schwerbehinderter eingeladen 
werde und Bewerbungen als 
Buchhalter nach so langer Zeit 
nicht mehr erfolgversprechend 
seien. Überraschend erhielt der 

Mann dennoch 2019 einen Ar-
beitsvertrag als Buchhalter bei 
einer Behörde in Düsseldorf. 
Zur Arbeitsaufnahme kam es 
jedoch nicht, weil das Jobcenter 
die Übernahme der Mietkau-
tion für eine neue Wohnung 
ablehnte und er deshalb nicht 
umziehen konnte. 2020 mach-
te das Jobcenter gegenüber 
dem Mann eine Erstattungsfor-

derung wegen sozialwidrigen 
Verhaltens geltend, da er nicht 
zum Einstellungstermin erschie-
nen sei und damit vorsätzlich 
das Zustandekommen eines 
Arbeitsverhältnisses verhindert 
habe. Er müsse daher Grund-
sicherungsleistungen von rund 
6.800 Euro erstatten. Hiergegen 
klagte der Mann, denn der feh-
lende Arbeitsantritt habe nicht 

in seinem Verschulden gelegen. 
Den Mietvertrag in Düsseldorf 
habe er nicht unterschieben, 
weil er kein Geld für die Kaution 
gehabt habe.
Das LSG hat die Rechtsauffas-
sung des Klägers bestätigt. Der 
Nichtantritt einer außerhalb des 
Tagespendelbereichs gelegenen 
Arbeitsstelle stelle kein sozialwid-
riges Verhalten im Sinne eines ob-

jektiven Unwerturteils dar, wenn 
der Arbeitsuchende am künf-
tigen Beschäftigungsort keine 
Wohnung anmieten könne, weil 
ihm die Mittel für eine Mietkau-
tion fehlten und das Jobcenter 
die Übernahme der Mietkaution 
abgelehnt habe.   LSGCE

Landessozialgericht Niedersach-
sen-Bremen, Urteil vom 26. Ja-
nuar 2023, L 11 AS 336/21. 

Jan Thomas Ockershausen,

Rechtsanwalt und Notar. 
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Wenn Kinder nach dem ersten 
Erbfall das Testament ihrer El-
tern, in dem diese sich wech-
selseitig als Alleinerben und 
die Kinder als Schlusserben 
eingesetzt haben nach dem 
Längerlebenden, nicht akzep-
tieren, ist dies nicht nur ärger-
lich, es kann auch finanziell 
desaströse Folgen haben. Da-
her bedarf es einer geschick-
ten Testamentsgestaltung, die 
den Entschluss eines Kindes, 
den Pflichtteil zu verlangen, so 
schwer wie möglich macht.

„Einfache“ Pflichtteilsstraf-
klauseln sind leider insuffizi-
ent. Zwar können „untreue“ 
Kinder hierdurch als Schluss-
erben abberufen werden, aber 
diesem Kind bleibt nach dem 
Längerlebenden trotzdem 
noch der Pflichtteil. Ziel einer 
testamentarischen Gestaltung 
muss es daher sein, auch den 

Pflichtteil dieses Kindes nach 
dem längerlebenden Ehegat-
ten maximal zu reduzieren.
Bei einem Ehepaar mit zwei 

Kindern beträgt der Pflichtteil 
für ein Kind nach dem Erstver-
storbenen ein Achtel nur aus 
dem Vermögen des erstver-
storbenen Ehegatten (also nur 
aus der Hälfte des Gesamtver-
mögens). Nach dem längerle-
benden Ehegatten beträgt die 
Pflichtteilsquote ein Viertel. 
Diese errechnet sich dann aus 
dem Gesamtvermögen beider 
Ehegatten, da der Längerle-
bende ja alles geerbt hat. Die 
Bezugsgröße – der Nachlass 
des Längerlebenden – sollte 
also durch die Gestaltung des 
Testaments reduziert werden.

„Erweiterte Pflichtteilsstraf-
klauseln“ sehen vor, dass aus 
dem Vermögen des erstver-
storbenen Ehegatten den Kin-
dern, die den Pflichtteil nicht 
geltend gemacht haben, ein 
Vermächtnis ausgelobt wird. 
Fällig ist dies erst mit dem Tode 

des längerlebenden Ehegat-
ten und verringert dann auch 
dessen Vermögen und damit 
auch die Bezugsgröße für die 
Pflichtteilsberechnung.

Wirksamer und damit vor-
zugswürdiger ist es allerdings, 
wenn der erstverstorbene Ehe-
gatte den Längerlebenden le-
diglich als Vorerben einsetzt. 
Wird dabei bestimmt, dass ei-
ne befreite Vor- und Nacherb-
schaft gelten soll, so kann der 
längerlebende Ehegatte den 
Nachlass frei verbrauchen. Nur 
das, was übrig bleibt, fällt den 
Nacherben an. 

Im Hinblick auf den Pflichtteil 
stellt aber das Vermögen des 
erstverstorbenen Ehegatten, 
welches im Wege der Vorerb-
schaft dem Längerlebenden 
zuwächst, Sondervermögen 
dar. Es fällt nach dessen Tod 

nicht in seinen Nachlass und 
er-höht damit auch nicht das 
für die Berechnung des Pflicht-
teils nach dem längerlebenden 
Ehegatten relevante Vermö-
gen. Der Pflichtteilsanspruch 
wird damit in wirtschaftlicher 
Hinsicht halbiert.

Anstatt nach dem längerleben-
den Ehegatten zur Hälfte des 
gesamten Ehevermögens beru-
fen zu sein, muss sich das Kind, 
welches vor der Zeit den Pflicht-
teil fordert, also nach dem Erst-
verstorbenen mit einem Achtel 
des hälftigen Ehegattenvermö-

gens zufriedengeben, nach dem 
Längerlebenden mit einem Vier-
tel aus der anderen Hälfte.

Eine solche testamentarische 
Verfügung sollte natürlich sorg-
sam durchdacht und vor allen 
Dingen präzise formuliert sein.

Pflichtteilsstrafklausel 2.0
Maximale Sanktion für geldgierige Kinder
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